Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 20. 


N 137. 


Montag den 15. Juni 


me n BIN, 
I 
NG — 


nnr 


Zum ew'gen Heimathslande der hehre Adler flog, 
Wohin im greiſen Buſen ihn ſtilles Sehnen zog, 
Die Beſten aller Zeiten dort freudevoll ihm nah'n, 
Und ehrend ihn geleiten zu ſeinem großen Ahn. 


Der eilt ihm froh entgegen, ruft: ſei willkommen mir, 
Du vielgeprüfter Streiter, im Lichtgefilde hier, 
Tritt freudig in die Kreiſe der Lebenshelden ein, 
Die für das Höchſte kämpften, ſie harren ehrend Dein. 


Was groß ich einſt begonnen, haſt groß vollführet Du, 
Du fügteſt meinem Lorbeer die Friedenspalme zu, 

Sie werden weiter grünen im Erdenvaterland, 

Dein Name wird mit meinem unſterblich fort genannt. 


Die Saaten werden blühen, die in den Schooß der Zeit, 
Ein Vater, für die Kinder Du ſorgſam ausgeſtreut, 
Die Krone, die wir trugen mit Lorbeer reich umlaubt, 
Wird ſtrahlend weiter glänzen auf Deines Sohnes Haupt, 


In ſeiner Ahnen Sinne fühlt er ſich hochbeglückt, 

Wenn innigen Vertrauens ſein Volk auf Ihn jetzt blicktz 
Ihm werden alle Herzen ſo ſchlagen, wie noch Dir, 
Ihn alle Stimmen preiſen als Vaterlandes⸗Zier. 


Was kräftig wir errungen, das wird bewahren er, 

Sei's durch die Friedenspalme, ſei's mit dem Kriegesſpeer, 
Die Ehre ſeines Volkes und ſeiner Krone Ruhm, 
Die Du Ihm anvertrauet als Stammes = Heiligthum. 


Ruh' aus von Deinen Mühen, Du haſt Dein Werk gethan, 
Wie je die Götter Einen groß in dem Kampfe ſah'n, 
Wie ihnen Du vertrauet und Deiner eignen Bruſt, 
So werde ihres Lohnes nun ewig Dir bewußt. 


Hier wohnt der ew'ge Friede, fern jedem Erdenwahn; 

Die unten ſich als Gegner im heißen Kampfe ſah'n 
Für ihre Lebensrechte, für Ruhm und Vaterland, 
Siehſt Du geſühnt und ehrend einander anerkannt. 


Als helle Sterne ziehen dem Leben ſie voran, 
Und zünden Segensflammen in kräft'gen Seelen an, 


Bekanntmachung. 


Der heute beginnende Umbau der Ohlaubrücke auf 
der Schweldnitzer Straße macht für die Dauer deſſelben 
die Sperrung der Letztern, von der Junkernſtraße bis 
zur Hummerei, nothwendig, und es wird daher wäh⸗ 
rend dieſer Zeit alles Fuhrwerk, ſtatt dieſes Ohlauüber⸗ 
ganges, einen der nächſtgelegenen, durch die Schuhbrückr 
oder die Schloßſtraße zu wählen haben. 

Breslau, den 15. Juni 1840, 

Königliches Gouvernement und Pollzei⸗Präſidium. 
v. Strantz. Heinke. 


Inland. 


Berlin, 11. Junl. Von nah und fern, aus der 
Hauptſtadt, aus Potsdam und aus andern Umgebun⸗ 
gen waren heute in der Frühe ſchon die Thellnehmenden 
herbelgeſtrömt, die den dahingeſchledenen väterlichen Kö⸗ 
nig, dem ſie ſo gern als leuchtendem Vorbild durch das 
Leben gefolgt waren, auf dem letzten Wege durch die 
von ihm fo geliebte, beſchützte und zur reichſten Blüthe 
erhobene Stadt, auf dem Wege von dem alten Schloſſe 
der Könige und der Kurfürſten, ſeiner Vorfahren, nach 
der von Ihm ſelbſt neu geſchmückten Domkirche zu be⸗ 
gleiten. Arm und reich, Alles war in ſchwarz geklei⸗ 
det; auch der Geringſte will gern durch ein äußeres 
Zeichen die Trauer um den theuern König zu erkennen 
geben. Und fo groß auch die Volksmaſſen waren, die 
in allen Straßen verſammelt waren — es bedurfte nur 
der geringſten Mahnung an die Heiligkeit des Tages, 
um Alles zur Ordnung und zu felerlicher Stille zurück⸗ 
zuführen. Um zehn Uhr waren die Emporkirchen des 
Doms bereits gefüllt. Das diplomatiſche Corps, ſo wle 
viele hochgeſtellte Staatsdiener, die in dem Trauerzuge 
ſelbſt nicht Platz finden konnten und andere durch Kar⸗ 
ten Eingeladene waren auf den Xelbunen zu ſehen. 
Die Kirche ſelbſt ſtand verwalſt in ſchwarzem Schmucke 
da und harrte der Königlichen Leiche, die hier den Se⸗ 
gen empfangen ſollte, um ſpäter, nach der Beſtimmung 
des Hochſeligen, in der Gruft des Schloßgartens von 
Charlottenburg neben den irdiſchen Ueberreſten der dem 


Du biſt ihn'n zugeſellet, in Dir ehrt alle Zeit 
Das ſchöne Bild des Friedens und der Gerechtigkeit. 


Gr 


Königlichen Gatten vor dreißig Jahren vorangegangenen 
Königin Louiſe beigeſetzt zu werden. Zwiſchen 10 und 
11 Uhr Vormittags kündigten ſämmtliche Glocken der 
Stadt in drei Pulſen die traurige Stunde an, in der 
das Preußiſche Vaterland den ruhmgekrönten Hertſcher, 
der 43 Jahre lang, in ſtürmiſchen und in glücklichen 
Zeiten, ſein treuer Hort geweſen war, der ſtillen Ruhe 
des Grabes übergeben folte. Doch feine Seele weilt 
jetzt vor Gottes Thron, wo ihr Gerechtigkeit und ewi⸗ 
ges Leben zu Theil wird. Dieſe Ueberzeugung ſprach 
ſich in den Zügen des ganzen hehren Gefolges aus, 
welches ſich, der in dem geſtern mitgetheilten Reglement 
enthaltenen Ordnung gemäß, der Königlichen Leiche an⸗ 
ſchloß, und unter Abſingung des Liedes: „Was Gott 
thut, das iſt wohl gethan“ nach der Kirche zog. Hier 
wurde der Königl. Sarg auf die ſchwarz ausgeſchlagene 
Eſtrade geſtellt, nachdem die Reichs⸗Inſignien auf den 
umſtehenden Tabourets niedergelegt worden waren. Es 
begann das Lied „Jeſus, meine Zuverſicht,“ welches als 
feierlicher und eindrucksvoller Choral von den Militär⸗ 
Sängern angeſtimmt und von allen Anweſenden dann 
mitgeſungen wurde. Hierauf hielt der Ober⸗Konſiſto⸗ 
rialrath und ObersHofprediger , Dr. Ehrenberg, eine er: 
greifende Rede und ſprach den Segen über die Königl. 
Leiche. Es erfolgten ſodann die militalriſchen Salven 
der beim Zeughauſe und im Luſtgarten aufgeftellten Ar⸗ 
tillerie⸗ und anderen Mannſchaften. In dieſem feier: 
lichen Momente traten Se. Majeſtät der regierende Kö⸗ 
nig, Se. Maj. der Kaiſer von Rußland, Se. Maje⸗ 
ſtät der König von Hannover, Se. Königl. Hoheit der 
Großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz, St. Durchlaucht 
der Herzog von Anhalt⸗Deſſau und die Prinzen des Kö⸗ 
niglichen Hauſes vor den Sarg, knieten daſelbſt nieder 
und verrichteten ein ſtilles Gebet. Daſſelbe geſchah von 
Ihrer Majeſtät der Königin und den Prinzeſſinnen des 
Königl. Hauſes. Tiefe Ecſchütterung herrſchte unter den 


Beſchäftigten, bewirkten, daß, obwohl mit freiſinnigſter 


ü nig. 


Berlin, 11. Juni. Dieſen Vormittag fand die 
feierliche Beiſetzung der Leiche Sr. höchſtſeligen Maje⸗ 
ſtät ganz in der bereits geſtern angekündigten Weiſe, im 
Dome hierſelbſt ſtatt. Sah man gleich vom frühen 
Morgen an die Menge auf die dem Schauplatz zunächſt 
belegenen Plätze und Straßen zuſammenſtrömen, ſo 
hatte dieſe Erſcheinung doch einen weſentlich andern Cha: 
rakter als bei dem Feſt freudiger, ruhmwürdiger Erin⸗ 
nerung, das wir jüngſt feierten. Die Maſſen waren 
ernſt, dunkel; der Himmel, leicht verhüllt, entſprach der 
ſtillen Wehmuth, mit welcher das Erelgniß des Tages 
die Gemüther erfüllte. Die geringe Ausdehnung der 
Oertlichkeit, die große Zahl der amtlich bei der Feier 


Huld ſogar die Umfriedigungen der grünen Plätze des 
Luſtgartens hinweggeräumt waren, um dem Publikum 
Raum zu ſchaffen, doch verhältnißmäßig nur ein kleiner 
Thell deſſelben Zuſchauer der Feier ſein konnte. Weni⸗ 
gen war das Glück geworden, einen Platz zu gewinnen, 
von dem ſich das ernſt großartige Ganze der feſtlichen 
Anordnungen überſchauen ließ, das einen Eindruck in den 
Gemüthern zurücklaſſen muß, der mit den ſpäteſten Jah⸗ 
ren nicht erlöſchen wird. — Von dem Portal des Schloſ⸗ 
ſes, dem Dom zunächſt gelegen, bis zu dieſem, zog ſich 
die breite mit ſchwarzem Tuch ausgeſchlagene Trauer⸗ 
bahn hin; die Stufen der Domtreppe waren gleichfalls 
ganz mit ſchwarzem Tuch bedeckt. In dem grünen, 
mehr dem Zeughauſe zu gelegenen Raume des Luſtgar⸗ 
tens, auf der Treppe des Museums, ſah man die dun⸗ 
kein Maſſen der Bevölkerung in ernſter, ſtiller Haltung. 
Gegen halb zehn Uhr rückten die Truppen, das geſammte 
Garde = Corps von Berlin und Potsdam, in den Luſt⸗ 
garten, und nahmen die ihnen nach der milltäriſchen 
Anordnung angewieſenen Plätze ein, dergeſtalt, daß fie 
ſich in tiefen Colonnen maſſenhaft formirten, und ein 
Spalier längs der Trauerbahn bildeten. Faſt der ganze 


Verſammelten, beſonders in dem Augenblick, als die ho: | Platz war mit dem kriegeriſchen Schimmer der Waffen 
hen Leidtragenden ſich gegenfeitig umarmten und ihren] bedeckt, dem ſelbſt die ſchwarze Umhüllung der Fahnen 
Schmerz in Thränen und Schluchzen ausſprachen. Ihre | und die ſonſtigen Trauerzelchen jene würdige männliche 
Kaiſerl. und Königl. Majeſtäten begaben ſich demnächſt] Pracht nicht raubten, die von krlegerlſchen Zurüſtungen 
nach dem Schloſſe wieder zurück. (Staats⸗Zgt.) unzertrennlich iſt. Die Feſerlichkeit des Ueberblickes er⸗ 


böte ſich auch dadurch, daß man nicht jene gebrängte 
Fülle der Zuſchauer an den Fenſtern und auf den Dä⸗ 
chern gewahrte. Die zahlreichen Fenſterreihen des Kö⸗ 
niglichen Schloſſes waren ſtumm geſchloſſen; das Dach 
des Muſeums, des Doms leer; nur ſpäterhin zeigten 
ſich einige Geſtalten auf dem letzteren. Dagegen waren 
entferntere Punkte, wie das Dach des Zeughauſes, der 
Königlichen Bauſchule, ja die Gallerieen der Werder⸗ 
ſchen Kirche, der Gensdarmenthürme, des Marienthur⸗ 
mes, die Quals der Burgſtraße mit Zuſchauern bedeckt. 
In drei Abſätzen, von 10 Uhr an, ertönte das Geläut 
der Glocken und erhöhte durch feine hehren Klänge die 
feierliche Stimmung. um 11 Uhr begann es abermals, 
anhaltender, und um halb 12 Uhr trat die Spitze des 
Zuges, durch die geſammte Geiſtlichkeit der Städte Ber⸗ 
lin, Potsdam, Charlottenburg und der Umgegend gebil⸗ 
det, aus dem Portal des Schloſſes hervor. Wie ſtets 
bei der Verſammlung großer Volksmaſſen, ließ ſich auch 
hier der tiefe Eindruck des Moments, durch jene un⸗ 
ruhige von dumpfem Murmeln begleitete, dann aber 
von tleferer Stille gefolgte Bewegung wahrnehmen, die 
ſich im gleichen Augenblick der ganzen, unüberſehbaren 
Menze mittheilte. Der Zug folgte nunmehr völlig in 
der Ordnung, wie ihn das Reglement angegeben, und 
wir können um fo eher auf dieſes verweiſen, als doch 
von keinem einzigen Standpunkte aus die Geſammt⸗ 
heit der Feler zu überblicken war, und nur von den 
»Nächſten das Detail mit Beſtimmthelt wahrgenommen 
werden konnte. Es rückten zuvörderſt die Truppentheile, 
welche dem Sarge vorauszumarſchiren beſtimmt waren, 
aus dem Portal hervor. Die Kavalerie kam zu zwelen 
aus dor Schloßpforte, und marſchirte dann fofort in Zü⸗ 
gen auf, und neben der Trauerbahn hin. Die In⸗ 
fanterie rückte in Zugbreiten aus, und blleb auf der 
Trauerbahn. — Nachdem die militäriſche Begleitung 
vorüber war, folgte, in vorgeſchrlebener Weiſe durch 
Marſchälle getheilt, der von zwei Hoffourieren eröffnete 
Zug, zuerſt die Haus dienerſchaft Sr. verewigten Maje⸗ 
ſtät, die Beamten des Hofmarſchallamts u. f. w.; der 
Geh. Kämmerier Kienaft, die Aerite Sr. Maſeſtät, die 
Königl. Staatsminiſter mit den Relchsinſignien und die 
Königl. Hofchargen als Marſchälle. Um hald ein Uhr 
verließ, nachdem der Zug einige Minuten gehalten hatte, 
der Königliche Leichenwagen das Portal des Schloſſes; 
dleſer Augenblick war von ergreifender Feierlichkeit. Die 
Truppen präſentirten, die Trommeln wurden gerührt / der 
ſchon früher durch die Muſik der Regſmenter einzeln ge⸗ 
blaſene Choral: „Was Gott thut, das iſt wohlgethan“ 
ertönte unter dem fortdauernden Geläut aller Glocken. 
Hoch über den Sarg wurde der ſchwarze Baldachin mit 
ſeinen reichen goldenen Verbrämungen gehalten, und bot 
fo auch den entfernteſten Zuſchauern den wichtigen Au⸗ 
genpunkt dar, bei dem zugleich jedes Herz in ernſter 
Rührung verweilte. Jetzt trat ein unbeſchreiblich erha⸗ 
bener Augenblick ein. Das Wetter war den Vormit⸗ 
tag über rauh und regnicht geworden; es war ſogar ein 
anhaltender heftiger Regenſchauer gefallen. Gegen den 
Beginn der Feier hatte es 
ſelnd aufgehellt. Eine düſtere Regenwelke überdeckte 
gerade den Himmel, als der Sarg das Portal verließ; 
doch wenige Augenblicke ſpäter theilte fi das Geroölk 
und der volle ſegensreiche Sonnenſtrahl beleuchtete das 
impoſante Schauſpiel. Mit Wehmuth heftete ſich das 
Auge auf den Zug der erhabenen Geſtalten, die dem 
Sarge zunächſt folgten. Es waren Se. Majeſtät der 
König, Ihre Maſeſtät die Königin, Se. Majeſtät der 
Kaiſer von Rußland und alle die hohen Leidtragenden, 
welche durch die Bande der Verwandtſchaft dem trauern⸗ 
den Königshauſe innig verbunden find. Auch Se. Ma: 
jeſtät der König von Hannover, der in der Nacht um 
2 Uhr hier eingetroffen war, befand ſich unter den Er⸗ 
ſten in dieſem Zuge. — So erreichte der Sarg den 
Eingang des Domes, und von nun an begann die Haupt⸗ 
felerlichkeit in den innern Räumen. Schon vor Ab⸗ 
gang des Zuges hatte im Thronſaale am Sarge eine 
kirchliche Feier ſtattgtfunden. Nach einem liturgifchen 
Geſange, der von dem Mititair-Chor vorgetragen wurde, 
hatte der erſte Biſchof Eyfert eine die erſchütternde Ver⸗ 
anlaſſung umfaſſende Rede gehalten, das Gebet und den 
Segen uͤber den Sarg geſprochen. — An der Domkir⸗ 
che wurde der Sarg von der daſelbſt verſammelten Geiſt⸗ 
lichkeit empfangen, durch 12 Obriſten vom Wagen ab⸗ 
gehoben, und auf eine vor dem Altar errichtete ſchwarz 
ausgeſchlagene Eſtrade geſtellt; Altarraum und Schiff 
der Kirche waren ſchwarz dekorirt, alle Stühle wegge⸗ 
ſchafft, ſo daß der innere Raum völlig ununterbrochen 
war. Der Sarg ſtand mit dem Fußende gegen den 
Altar gewendet. Neben demſelben brannten 8 Kandela⸗ 
ber, jeder mit 12 Wachskerzen. Die Relchs⸗Inſignien 
waren zu belden Selten niedergelegt. Dem Sarge ge⸗ 
genüber, unterhalb der Eſtrade hatten JJ. MM. der 
König und die Königin nebſt ſämmtlichen übrigen hohen 
Leidtragenden ihren Platz genommen. Nachdem die Kir⸗ 
che ſich gefüllt hatte und alles geordnet war, ſchwleg 
das Orgelſpiel, das bis dahin gedauert hatte, und es 
wurden von dem Milltale + Sängerchor, drei Verſe aus 
dem Liede: „Jeſus meine Zuverſicht“ ohne Begleltung 
geſungen. Hierauf ſprach der Ober⸗Conſiſtorialrath Ch: 
ren berg wenige ergreifende Worte, bie er mit einem 
Gebet ſchloß, und hiernächſt die vorgeſchriebene Litur⸗ 


ſich indeſſen wieder abwech⸗ ſonſt jedem 
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gie abhielt, 
dem oben erwähnten Liede ſang. 
gen und das Reſponſorſum, und hierbei ertönte draußen 


wobel der Sängerchor den vierten Vers aus 


der mächtige Donner der Kanonen = und Gewehrſalven. 


Jetzt begab ſich Se. Majeſtät auf die Eſtrade, kniete am 
Sarge nieder und küßte denſelben, und umarmte ſodann 
in Thränen ſeine erhabene Gemahlin, alle ſeine Brüder 
und hohen Verwandten. Die ganze Königliche Familie 
ſank einander weinend in die Arme. Es war dies ein 
Augenblick ſchmerzlicher Erhebung, der alle Anweſenden 
im Tieſſten erſchütterte, und kein Auge trocken ließ. — 
So ſchloß ſich die ernſte Feier, an der bie Herzen ei⸗ 
nes ganzen Volkes den innerſten Anthell genommen, 
dle als ein Augenblick großartiger Wehmuth im menſch⸗ 
lichen Daſeln, Jeden erfaßte, der ihr beigewohnt. Und 
wie Liebe und Andenken des verewigten Monarchen nie 
in den Herzen ſeines Volkes erlöſchen werden, ſo wer⸗ 
den auch dieſe ernſten, heiligen Stunden, die der ganzen 
Bedeutung des Lebens unſers tiefverehrten, hingeſchlede⸗ 
nen Königs das bezeichnende Siegel aufgedrückt, ewig 
und ewig unvergeßlich bleiben. (Voß. Ztg.) 
Berlin, 12. Juni, Nach der ernſten, aber pracht⸗ 
vollen Leichenfeier, welche am geſtrigen Vormittage alle 
Einwohner Berlins verſammelt hatte, um einen unver⸗ 
geßlichen Eindruck erhabener Größe in ihren Gemüthern 
zurückzulaſſen, füllte am Abend deſſelden Tages eine an⸗ 
dere von ſtillem Charakter die Plätze und Straßen der 
Hauptſtadt. Man wußte, daß die ſterbliche Hülle des 
verewigten Monarchen von dem Königl. Dom um die 
mitternächtliche Stunde ohne alles Gepränge nach Char⸗ 
lottenburg verſetzt werden ſollte, woſelbſt Se. Hochfelige 
Majeſtät in dem Mauſoleum neben der Hochſeligen Kö⸗ 
nigin Loulſe zu ruhen beſtimmt hatten. Um 11 uhr 
ſetzte ſich der Zug in Bewegung. Die Ordnung war 
folgende: voran zwei Stallbedlente zu Pferde mit Fak⸗ 
keln, ſodann die Lelb⸗Compagnie des Iſten Garde⸗Regt⸗ 
ments zu Fuß, wieder zwei Stallbedlente zu Pferde mit 
Fackeln, darauf ein vierſpänniger Wagen, in welchem 
ſich Se. Durchlaucht der Fürſt Wittgenſtein und der 
Königl. Hof⸗Marſchall v. Maſſow befanden. Unmittel⸗ 
bar hinter dieſem der achtſpännige Königl. Leichenwagen, 
von einfachem Schwarz umhüllt. Darauf wieder zwei 
Stallbediente zu Pferde mit Fackeln, und nach dieſen 
6 Gefolgewagen. In dem erſten befanden ſich die Ge⸗ 
neral = Adjutanten Sr. Hochſeligen Majeſtät, von 
Kneſebeck und von Natzmer, im zweiten die General⸗ 
Adjutanten Sr. Hochſellgen Majeſtät, von Thile und 
von Noftig, in dem dritten und vierten die Flügel⸗Ad⸗ 
jutanten Sr. Hochſeligen Majeſtät, in dem fünften der 
Geheime Kammerer Kienaſt und in dem ſechsten die 
Kammerdiener Sr. Hochſeligen Majeſtät. — Die Luft 
war völlig windſtill, kein Gas erleuchtete die Straßen, 
ein leicht bewölkter Mond verbreitete ein elegiſches Däm⸗ 
merlicht; die zahlloſen Volksmaſſen beobachteten elne rüh⸗ 
rende Stille. Ein bewegliches Spalier von Garde: du: 
Corps und Ulanen hielt einen breiten Weg frei. Der 
Zug ging durch die mittlere Promenade der Linden, die 
Wagen verſchloſſen iſt; Pferde und Wagen 
bewegten ſich auf dieſer ungepflaſterten Straße völlig 
lautlos, und die wenigen Fackrln erhellten um fo mas 
giſcher die eng zuſammengeneigten Wipfel der Bäume. 
So durchſchritt das Trauergefolge die Mitte des Bran⸗ 
denburger Thores, um langſam und gemeſſen den dun⸗ 
kel beſchatteten Weg nach Charlottenburg, der in feiner 
ganzen Ausdehnung von ruhigen Volksmaſſen erfüllt 
war, zurückzulegen. . 
Charlottenburg, 12. Junl. Nachdem geſtern in 
den Vormittagsſtunden in der Hauptſtadt dem tiefbe⸗ 
trauerten Monarchen mit Königlichem Gepränge die letz⸗ 
ten Ehren erwleſen worden waren, wurde die ſterbliche 
Hüte Sr. Hochſeligen Mojeftät, Allerhöchſt letztwilliger 
Verfügung gemäß, in der Stille der Nacht nach der 
letzten Ruheſtätte, der Gruft im hieſigen Schloßgarten, 
geleitet. — Bei einbrechender Dunkelheit ſchaarten ſich 
zu beiden Seiten der Chauſſee bis zum Königl. Schloſſe 
die Einwohner Charlottenburgs und der Umgegend in 
dichten dunklen Maſſen und erwarteten mit klopfendem 
Herzen den Augenblick, wo die entſtelte Hülle des Viel⸗ 
gellebten zum letztenmale von ihnen begrüßt werden follte. 
Es heerſchte durchweg eine Stimmung des aufrichtig ſten 
Schmerzes und der wehmüthigſten Trauer, wie ſie ſich 
in ſolchem Maaße an feinem anderen Orte unſeres Va⸗ 
terlandes kundgeben kann; denn Charlottenburg iſt von 
des Hochfeligen Königs Majeſtät vor allen anderen hoch⸗ 
geehrt worden. Es ſind die ſchmerzlichen Erinnerungen 
des 19. Juli und 7. Juni, von einem gemeinſamen 
Grabmal umſchloſſen, unſerer Liebe und unſerem Ge⸗ 
dächtniſſe vorzugsweiſe anvertraut worden! — Bald 
nach Mitternacht nahte ſich der ſtille Trauerzug, den 
Harrenden durch Fackelſchein aus der Ferne verkündet. 
Derſelbe bewegte ſich durch die immer dichter geworde⸗ 
nen Maſſen, die ihn lautlos und unbedeckten Hauptes 
empfingen, bis zu dem Gitter des Schloßgartens, wo 
ein zahlreicher Männerchor, dem Vernehmen nach beſte⸗ 
hend aus dem Geſangsperſonale der Königl. Oper, dle 
Choräle: „Jeſus meine Zuverſicht“ und „Auferſteh'n, 
ja auferſtehn“ anſtimmten. Von hier ab hörten die 
Bezeigungen öffentlicher Theilnahme auf, indem, Aller⸗ 
höchſter Beſtimmung gemäß, der letzte Theil diefer nächt⸗ 
lichen Feler, ohne die mindeſte Störung von Außen, im 


Dann folgte der Se⸗ 


vollzogen werden 
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ſollte. Schaute der verklärte Geiſt die 
fer Nacht von Seinem feligen Sitze, fo muß Er in 
der großartig einfachen Weiſe, wie feine Wuünſche und 
ſein Andenken geehrt worden ſind, die vollſte Befriedi⸗ 
gung gefunden haden. (Staats ⸗3tg 

Berlin, 12. Juni. (Privatmitth.) Eine ſolche 
Leichenfeler, wie die geſtrige unſers höchſtſeligen Könige, 
hat wohl für einen dahingeſchiedenen Regenten noch nie 
ſtattgefunden. Sie beſtand nicht ſo ſehr in Prunk, als 
in der innigſten und gerührteſten Theilnahme des Vol⸗ 
kes, das aus weit und fern hier dazu ſich eingefunden 
hatte. Unſere Zeitungen ſind ſchon ſo voll von den 
näheren Detail's, daß wir jedwede Beſchreibung weg 
laſſen können. In der nämlichen Folgenrelhe, wie 
der Lelchenzug in die Kirche ging, verfügte ſich auch 
der Hof wieder zu Fuß zum Könige, der gerührt 
Alle mit der größten Huld entließ. Der Kalfır 
trat dann ſogleich feine Reife nach Weimar an, wohin 
ſchon geſtern früh die Kaiſerin vorangeeilt wir. Mit 
tags degab ſich der König mit der Königin und der 
ſämmtliche Hof nach Charlottenburg, um die Ankunft 
der Leiche des höchſtſelligen Monarchen abzuwarten, die 
in der Mitternachts⸗-Stunde dort ankam, und 
felerlicher Stille in dem daſelbſt befindlichen Mauſoleum 
beigefegt wurde. Der eine weite Weg von hier nach 
genannter Sommer ⸗Reſidenz war mit Tauſenden von 
Zuſchauern bedeckt, die ihrem geliebten Landesvater in 
diefer Geiſterſtunde noch ein ſtilles Lebewohl ſagten. 
Heute ſtüh fand in dem Charlottenburger Garten im 
Beiſein des königl. Hofes noch ein Trauergottesdienft 
ſtatt, worauf die irdiſchen Ueberreſte unſers verſtorbenen 
Monarchen in die Gruft geſenkt wurden, worin auch 
die Gebeine unſerer höchſtſellgen Königin ruhen. So⸗ 
mit währe nun das Vergängliche, was an unſerm theu⸗ 
ern und geliebten hohen Dahingegangenen haftete, det 
kühlen Erde zur Verweſung übergeben, aber ſeine vielen 
großen Thaten und ſein edles Wirken für ſein treues 
Volk wird noch bis in die ſpäteſten Geſchlechter die 
ſegensreichſten Früchte tragen, und ſein Name dadurch 
in dem großen Buche derGGeſchichte glorreich prangen. Geſtern 
fand hier keine Börſe ſtatt. Die Läden, welche ſich in 
der Nähe des Schloſſes und des Domes befinden, wa⸗ 
ren den Tag hindurch geſchloſſen. Unſere Einwohner 
gehen faſt alle jetzt in Trauer gekleidet. Alle Trauer⸗ 
ftoffe find in Folge deſſen bedeutend im Preiſe geſtie⸗ 
gen. — Wie man hört, hat die Kaiſerin der Fürftin 
von Liegnitz noch vor ihrer Abreiſe den Catharinenorden 
verliehen, welche Auszeichnung nur königl. Hoheiten zu 
Theil zu werden pflegt. Auch ſoll die kalſerl. Gemah⸗ 
lin 8 koſtbare Ringe hier anfertigen laſſen, welche das 
Motto führen, das der höchſtſelige König auf ſein Teſta⸗ 
ment eigenhändig geſchrieben hat: „Meine Zeit in 
Unruhe, mein Hoffen in Gott.“ Der Pr inz 
Frledrich iſt geſtern Morgen von Düſſeldorf während 
der Leichenfeler hier angelangt, und die Königin v. Han⸗ 
nover, ſeine erlauchte Mutter wird heute dei uns er⸗ 
wartet. — Das Buchdruckerfeſt wird wegen eingetre⸗ 
tener Landestrauer um einige Wochen ſpäter, als den 
24ten d. M., hier gefeiert werden. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich iſt von 
Düſſeldorf hier eingetroffen. — Se. Durchlaucht der 
Herzog von Anhalt⸗Deſſau iſt nach Deſſau ab⸗ 
gereiſt. i 

Angekommen: Se. Excellenz der General⸗Lieute⸗ 
nant und kommandirende General des Aten Armeekorps, 
Graf zu Dohna, von Stettin. Se. Excellenz der Ge⸗ 
neral⸗ Lieutenant und erſte Kommandant von Stettin, 
von Zepelin, von Stettin. Der General⸗Major und 
Kommandeur der Sten Kovalerie⸗Brigade, von Kurſ⸗ 
ſel, und der General⸗Major und Kommandeur der ten 
Infanterie⸗Brigade, von Werder, von Frankfurt a. d. O. 
Der General⸗Major und Kommandeur der Zten Kava⸗ 
lerie⸗Brigade, von Frölich und der General⸗Major und 
Kommandeur der Iten Infanterie: Brigade, von Fa⸗ 
beck, von Stettin. Der General⸗Major und Komman⸗ 
dant von Küfteim, Köhn von Jaskt, von Küftrin. 
Der General⸗Major, Freiherr von Dittfurth, Kom⸗ 
mandeur der 7ten Diviſion, von Magdeburg. Der 
General⸗Major, Freiherr von Quadt und Hüchten⸗ 
brock, ad. inter. Kommandeur der Eten Diviſion. 
Der General⸗Major von Ziegen und Hennig, Kom: 
mandeur der ten Kavalerle⸗Brigade, und der General 
Major von Schaper, Kommandeur der ten Infan⸗ 
terle⸗Brigade, von Torgau. Der General-Major von 
Brandenftein, Kommandeur der ten Infanterie⸗ 
Brigade, von Magdeburg. Der General-Mafor von 
Hagen, Kommandeur der Sten Landwehr⸗Brigade, von 
Frankfurt a. d. O. Der General⸗Major von 
horſt, Inſpekteur der Iſten Artillerie „Inſpektlon, von 
Stettin. Der Großherzoglich Sachſen⸗Welmarſche Ge⸗ 
neral⸗Major von Beulwitz, von Weimar. Der Ober: 
Präſident der Provinz Pommern, von Bonin, von 
Stettin. Der Wirkliche Geheime Ober⸗Mediztnal⸗Rath 
und Präſident des Kuratoriums für die Krankenhaus 
und Thierarznei⸗Schul⸗ Angelegenheiten Dr. Ruſt, aus 
Schleſien. Der Kalſerl. Ruſſiſche Wirkliche Geheime 
Rath und Oder⸗Schenk, Graf von Stroganoff, von 
St. Petersburg. Der Königlich Hannoverſche Ober⸗ 
Schenk und Reiſe⸗Marſchall, von Malortie, von 


Scharn⸗ 


u“ 


Hannover. Se. Durchlaucht der General⸗Lieutenant und 
General: Gouverneur von Neu- Vorpommern, Fürſt zu 
Putbus, von Putbus. Der Ober⸗Präſident der Pros 
vinz Sachſen, Graf zu Stolberg⸗Wernigerode 
von Magdeburg. Der Biſchof der evangeliſchen Kirche 
und General-Superindent der Provinz Pommern, Dr. 
Ritſchl, von Stettin. Der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirk⸗ 
liche Staatsrath, Kammerherr und Vice⸗Präſident der 
Akademie der Wiſſenſchaften Fürſt Korſakow, von 
Hamburg. — Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Kat: 
ferliche Ruſſiſche General der Infanterie, General⸗Adju⸗ 
tant und Miniſter des Kaiſerl. Hauſes, Fürſt Wol⸗ 
konski. Se. Excellenz der Kaiferl. Ruſſiſche General 
der Kavalerle und General⸗Adjutant, Graf von Orloff. 
Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General- Lieutenant 
und General⸗Adjutant, von Adlerberg, und Se. Ex⸗ 
cellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗Lieutenant und 
General⸗Adjutant, Kawelin, nach Weimar. Der Ge⸗ 
neral-Major und Kommandeur der 2ten Garde⸗Land⸗ 
wehr⸗Brigade, von Below II., nach Magdeburg. Der 
Chef⸗Präſident des Geheimen Ober⸗Tribunals, Sack, 
nach Marienbad. Der Kaiferl. Ruſſiſche Wirkliche Ge: 
helme Rath und Ober⸗Schenk, Graf von Stroganoff, 
nach Dresden. Se. Excelleuz der Kaiſ. Ruſſ. General der 
Kavalerie uud Generals Adjuiant, Graf von Bencken⸗ 
dorff, nach Weimar. Der Kaiſerliche Ruſſiſche Ge⸗ 
heime Rath und Hofmeiſter, Fürſt Gagarin, nach 
Dresden. 


Schweidntz, 11. Juni. (Pelvatmitth.) Am 9. 
d. M. Vormittags nach 10 Uhr trafen die erſten Pri⸗ 
vatnachrichten von dem Tode Sr. hochſeligen Majeſtät 


bei uns ein und wirkten, ungeachtet man auf dieſen 
Trauerfall nicht mehr unvorbereitet war, durch alle Kreiſe 


der Bewohner tief erſchütternd. — Der Aktien⸗Verein 
zum Bau der Schweidnitz⸗Waldenburger Bergſtraße, 
welcher ſich Behufs der Conſtituirung und eventuellen 
Berathung über das Bauprojekt am genannten Vor⸗ 
mittage hieſelbſt verſammelt hatte und deſſen Mitglieder 
aus allen Theilen des hieſigen und des Nachbarkreiſes 
Waldenburg herbeigekommen waren, vernahm dle Todes⸗ 
botſchaft des hochverehrten Königs mit ſtiller Wehmuth 
und löſete ſich, alle ferneren Berathungen abbrechend, 


auf, um zu elnem Zeitpunkte der wieder ermuthigten 


Gemüthsſtimmung ſich auf's Neue zu verſammeln 
und die unterbrochenen Verhandlungen fortzuſetzen. — 
Die Schützengilde hieſiger Stadt, welche ſich am ſelbi⸗ 
gen Vormittage zu ihrem feſtlichen Ausmarſche nach 
dem Schleßplatze bereits aufgeſtelt hatte, um das jähr⸗ 
lich ſtattfindende Pfingſtſchießen zu begehen, ging nach ver⸗ 
nommener Todesbotſchaft gleichfalls auseinander. — Dü⸗ 
ſteres Schweigen, ſtille Trauer, übereinftimmend mit dem 
mittäglichen Geläute aller Glocken und den Trauerge⸗ 
wändern, drückten den ernſten, tiefen Schmerz aus über 
den Verluſt des heißgeliebten, theuern Landes vaters! — 
Geſtern am 10. Juni, Nachmittags 3 Uhr, hat die 
hieſige Garnifon mit würdiger Feier des hochwichtigen 
Aktes dem fetzt regierenden Könige, Friedrich Wil⸗ 
helm IV. Majeſtät, den Eid der Treue geſchworen. 


Deut ſchland . 


Dresden, 9. Junl. Allerhöchſtem Befehl zufolge, 
iſt heute am Königl. Hofe für Se. Majeſtaͤt den Kö⸗ 
nig von Preußen Frledrich Wilhelm III. Trauer 
auf drei Wochen angelegt worden. 

Dresden, 10. Junl. Bis zu dem Bericht, wel⸗ 
chen alljährlich das hieſige Banqulerhaus Michael Kas⸗ 
kel, den Woll markt betreffend, erſcheinen läßt, kann 
ich Ihnen vorläufig mittheſlen, daß ein ſehr raſcher Ab: 
fat ſtattgefunden hat und bis dieſen Mittag bereits über 
% der eingebrachten Wollen zu 2 Thlr., wohl auch 
3 Thlr. niedriger als vorigen Markt veräußert worden 
find. Hochfeine Wollen waren weniger gedrückt, und 
einige Partieen erlangten ſogar die vorjährſgen Preiſe. 
Das anhaltend ſchöne Wetter begünſtigt den Markt ſehr; 
es dürfte noch vor dem Schluſſe deſſelben mit den nicht 
bedeutenden Vorräthen ziemlich aufgeräumt ſein. 

Hannover, 9. Juni. Wegen erfolgten Ablebens 
Sr. Majeſtät des Königs Friedrich Wilhelms III. von 
Preußen wird bei hieſigem Hofe Trauer auf ſechs Wo⸗ 
chen angelegt. 

Rußland. 

St. Petersburg, 6. Juni. Se. Maſjeſtät der 
Kalſer haben befohlen, daß der Erzbiſchof von Litthauen, 
Joſephus, und deſſen Nachfolger ihren Sitz in Wilna 
haben und hinführo den Titel: „Erzbiſchof von Lit: 
thauen und Archimandrit des Kloſters der heiligen Drei⸗ 
einigkeit in Wilna“ führen ſollen. Der Biſchof von 
Polotsk wird hinführo „Biſchof ven Polotsk und 
Witepsk“ heißen. 


Großbritannien 


London, 6. Junl. In Folge des Zuſtandes 
Ihrer Majeftät haben jegt drei ausgezeichnete Aerzte, 
die Doktoren Ferguſon, Locock und Blagden, den Be⸗ 
fehl erhalten, Höchſtdleſelbe regelmäßig zu beſuchen. Die 
Königin beſindet ſich wohl, außer daß ſie, wie verlautet, 
wieder an ihrer früheren Schwäche in den Knöcheln lei⸗ 
den ſoll. Der Courler will wiſſen, die Königin werde 


* = 
nicht nur in Claremont einen Theil des Sommers zu⸗ 


bringen, ſondern auch daſelbſt ihre Niederkunft haltin. 


Prinz Albrecht eröffnete neulich die Verſammlung 
des Vereins für Abſchaffung des Sklavenhan⸗ 
dels mit folgenden Worten: „Die Ueberzeugung von 
der außerordentlichen Wichtigkeit dieſer Geſellſchaft für 
die großen Intereſſen der Menſchlichkeit und Gerechtig⸗ 
keit hat mich dazu bewogen, den Vorſitz in derſelben 
zu Übernehmen. Ich bedaure innigſt, daß die wohlwol⸗ 
lenden und dauernden Anſtrengungen Englands zur Ab⸗ 
ſchaffung dleſes abſcheulichen Menſchenhandels — der 
Geißel Afrika's und des größten Vorwurfs für das ci⸗ 
viliſirte Europa — bis jetzt noch nicht zu einem befrie⸗ 
digenden Ende geführt haben. Ich hege indeß das feſte 
Vertrauen, daß dies große Land in ſelnen Anſtrengun⸗ 
gen nicht nachlaſſen wird, bis es gänzlich und für im⸗ 
mer einem Zuſtand der Dinge ein Ende gemacht hat, 
der dem Geiſt des Chriſtenthums und den beſten Ge⸗ 
fühlen unſerer Natur ſo widerſtrebt. Laßt uns daher 
vertrauen, daß die Vorſicht unſere Anſtrengungen in ei⸗ 
ner fo’ heiligen. Sache begünſtigen wird, und wir, daß 
unter den Auſpizien unſerer Königin und ihrer Regie 
rung wir in nicht ferner Zeit durch die Erfüllung des 
großen und menſchlichen Ziels, zu deſſen Beförderung 
wir uns heute verſammelt haben, werden belohnt wer⸗ 
den.“ Nach Sr. Königl. Hoheit nahmen noch mehrere 
ausgezeichnete Redner das Wort, zuletzt Sir. R. Peel, 
der dem Prinzen ſagte, er habe ſein erſtes Erſcheinen 
bei einer öffentlichen Verſammlung dadurch geheiligt, da 
er gerade dieſe Gelegenheit dazu ergriffen habe. f 

Zu den unruhlgen Auftritten in Irland hat be: 
ſonders das Steigen der Kartoffelpreiſe viel beigetragen. 
Am 2. d. wurden zu L merick mehrere Kartoffel⸗Ladun⸗ 
gen auf dem Markte geplündert und die Körbe und 
Wagen ins Waſſer geworfen. Ein Haufe zog mit el⸗ 
nem Brod auf der Spitze einer Stange umher, meh⸗ 
rere Bäckerläden wurden überfallen, das Militär mußte 
einſchreiten, und man war vor der Nacht und dem 
nächſten Tage ſehr beſorgt. 

In Liſſabon iſt die Rede von einem Heiraths⸗ 
Projekt zwiſchen Donna Iſabella von Spanien und ei⸗ 
nem Prinzen von Sachſen-Koburg. 


Frankreich. 


Paris, 7. Juni. Erſt nach Abgang der Poſt 
ward die geſtrige Deputirtenkammerſitzung inter⸗ 
eſſant, indem General Bugeaud ein Amendement, die 
militalriſche Coloniſation von Alglerien bezweckend, ent⸗ 
wickelte, zugleich aber den nur zu berühmt gewordenen 
unheilsvollen Traktat von der Tafna, deſſen Urheber der 
Redner ſelbſt war, von neuem zu beſchönigen ſuchte. 
Der Rathspräſident erklärte nach dem General Bugeaud, 
daß es nun mit der militairiſchen Beſitznahme von Al⸗ 
gierien Ernſt werden ſolle. Was das jüngft ange: 
wandte Syſtem beträfe, ſo ſei ſolches freilich nicht vor⸗ 
wurfsfrei, allein man beurtheile einen General nicht, 
während er noch zu Pferde ſitze. Der Feldzug ſolle 
nicht ohne Reſultat bleiben, und General Duvivier werde 
zu Medeah die nöthige Hülfe und Unterſtützung finden. 
Was den zukünftigen Plan zur Behauptung der Colo⸗ 
nie anbelangt, ſo ſcheint dem Rathspräſidenten das vom 
verſtorbenen General Rognlat vorgeſchlagene Syſtem ei⸗ 
ner zuſammenhängenden Vertheldigungslinie, etwa aus 
einem Graben mit Böſchung beſtehend, und vor der 
Hand auf die Mitldſcha beſchraͤnkt, das Geelgnetſte, um 
die Coloniſation ſicher zu ſtellen. — Hr. Thiers hat, 
wie es heißt, in einer Commiſſionsſitzung der Pairs⸗ 
kammer erklärt, daß er von feinem Eintritte ins Mini⸗ 
ſterium nicht ſehr vorthellhaft für den Marſchall Valde 
geſtimmt geweſen und ſelbſt als Minifterpräfident noch 
die Abſicht gehabt, einen andern Befehlshaber zu ernen⸗ 
nen, allein ſeitdem er die Correſpondenz des Generalgou⸗ 
verneurs geleſen, habe er eine ganz andere Meinung. be 
kommen, ohne jedoch den Marſchall für einen vollkom⸗ 
menen General anzuſehen; nahe beim Licht beſehen, ſei 
Marſchall Walde noch einer der beſten Gouverneurs. 
Man brauche ihm nur tüchtige Männer zur Seite zu 
ſtellen. — Der Moniteur hat fein Stillſchweigen ger 
brochen und giebt endlich heute das Verzeichniß der 
Präfekten- und Unterpräfektenernennungen 
und Verſetzungen. Die Zahl der erſteren beträgt 
16, die der letztern 29. Im Ganzen iſt bei dieſen 
zahlreichen Veränderungen keine hervorſtechende politifche 
Farbe bemerkbar. Wie es ſcheint, haben Nebenrückſich⸗ 
ten größtentheils die Wahl entſchieden. — Einige un: 
beſchäftigte Handarbeiter wollten den 5. und 6. Juni 
den Jahrestag des Junjaufſtandes feiern und 
zogen nach dem Cloitre Saint⸗Mery. Zum Glück iſt 
keine Unordnung vorgefallen; die Polizel hatte zeitig die 
nöthigen Maßregeln genommen. Das Journal du 
Peuple beſchwert ſich darüber, daß man die armen Ta⸗ 
gelöhner verleite, für das Denkmal Napoleons zu unter: 
zeichnen. (L. 3.) 

Der Admiral Baudin iſt nach Breſt abgegangen, 
von wo er ſich unverzüglich nach Buenos⸗Ayres 
einſchiffen wird, Man glaubt, daß der Admiral Dur 
potet gleich nach Ankunft des Herrn Baudin die Rück⸗ 
reiſe nach Frankreich antreten werde. Das von einigen 
Blättern verbreitete Gerücht, daß er unter den Befeh⸗ 


len des Admiral Baudin bel dem Blokade⸗Geſchwader 
bleiben werde, ſchelnt völlig ungegründet. 

Der Degen Napoleons, den der General Ber⸗ 
trand jetzt dem Könige überreichte, hing über dem Ster⸗ 
bebette des Kaiſers. Der General Bertrand, fürchtend, 
daß die Engländer ſich deſſelben bemächtigen würden, 
welches auch bald darauf geſchah, hatte den frommen 
Betrug begangen, ſeinen eigenen Degen mit dem des 
Kaiſers zu vertauſchen. Letzterer trägt auf der Klinge 
in goldenen Buchſtaben die Inſchrift: „Auſterlitz, den 
2. Dezember 1805.“ Der Griff iſt einfach, aber von 
maſſivem Golde, 3 antike Medaillen mit den Bildniſ⸗ 
ſen Hannibal's, Cäſar's und Alexanders ſind in dem⸗ 
ſelben eingefügt. 

Der General Bertrand hat dem Munizipal⸗Conſeil 
der Stadt Paris das Reiſe⸗Neceſſaire zum Geſchenk ge⸗ 
macht, welches er von Napoleon am Tage ſeiner Ab⸗ 
reiſe nach der Inſel Elba erhalten hatte. Dieſes Ge⸗ 
ſchenk iſt von der Stadt Paris mit Dankbarkeit ange⸗ 
nommen worden, und wird in einem der großen Säle 
des Stadthauſes aufgeſtellt werden. 

Das Commerce enthält ein Schreiben aus Tunis, 
worin gemeldet wird, daß Achmed, der vormalige Bei 
von Konſtantine, von ſeinen eigenen Leuten ermordet, 
und daß ſein Kopf dem General Galbois überſandt wor⸗ 
den ſei. : 

In einem hieſigen Blatte Left man: „Herr Mat: 
thieu de la Redorte iſt an die Stelle des Herrn von 


Rumigny zum Franzöſiſchen Bolſchafter in Madrld er⸗ 


nannt. Die Ordonnanz iſt erſchienen, aber ſie wird 
erſt in einigen Tagen publizirt werden. Man kennt 
die Verhältniſſe, in denen Herr Thiers zu Herrn Mat⸗ 
thieu de la Redorte ſteht. Letzterer hat ihm, wie man 
ſagt, in einem ſchwierigen Augenblicke eine bedeutende 
Summe geliehen. Jene Ernennung wundert uns daher 
durchaus nicht. Aber wir hätten gewünſcht, daß die 
Perſon des Herrn Matthieu de la Redorte das für einen 
ſolchen Poſten nothwendige Vertrauen einflößte. Er iſt 
Deputirter und Schwiegerſohn des Marſchalls Suchet; 
und außerdem ſehr reich, aber alles dies genügt nicht, 
um diplomatiſche Funktionen von ſolcher Wichtigkeit ge⸗ 
nügend auszufüllen. N : 


Spanlen. 


Madrid, 30. Maj. Wie es ſcheint, ſind die 
Karliſten durch den Verluſt von Morella aufs äußerſte 
gebracht. Ihre Banden werden ſich nun auf Wegela⸗ 
gerung legen. Balmaſeda iſt feſt entſchloſſen, den Krieg 
auf dieſe Art in die Länge zu zlehen. Cabrera behan⸗ 
delt die Seinigen bei dem mindeſten Verdachte auf das 
grauſamſte. Viele ſind der Meinung, Espartero wolle 
ſich der Perſon Cabrera's nicht bemeiſtern, um ſich län⸗ 
ger nothwendig zu machen. N 


Spaniſche Grenze, 3. Juni. Der Herzog von 
Vitoria hat unterm 29. Mai dem zweiten Komman⸗ 
danten von Aragonien die (bereits erwähnte) Einnah⸗ 
me von Morella mit folgenden Worten gemeldet: 
„Ich habe das Vergnügen, Ihnen die wichtige Nach⸗ 
richt melden zu können, daß Morella, das Fort, die 
Garniſon, nebſt der Artillerie, der Munition, den Le: 
bensmitteln, kurz mit Allem was dieſer feſte Platz ent⸗ 
hielt, heute in unſere Hände gefallen iſt. Ich überlaſſe 
es Ihnen, die Nachricht von dieſem glorreichen Siege, 
welcher den Jahrestag der Dona Luiſa Fernanda ver⸗ 
herrlicht, den loyalen Einwohnern ihres Diſtrikts mit: 
zuthellen.“ i 
Belgien. 

Brüſſel, 8. Junl. Die Königin der Bel: 
gier wurde geſtern um 1 Uhr Morgens von einer 
Prinzeſſin entbunden, was der Hauptſtadt durch 21 
Kanonenſchüſſe angekündigt wurde. 

Die Kammer hat die Anlelhe⸗Frage zu Gunſten 
des Miniſteriums entſchieden. Herr Dumortſer hat wle⸗ 
derholt für das Amendement der Central⸗Section geſpro⸗ 
en. Die Majorität hat entſchleden, daß ſaͤmmtliche 
für die Eiſenbahn nöthigen 57,666,000 Fr. durch An⸗ 
leihe gedeckt werden ſollen. Herr de Theux bemerkt, daß 
die Frage über das Sequeſter, über welches die So⸗ 
clets Générale klagt, bald zur allgemeinen Zufrieden- 
heit geſchlichtet ſein werde. Herr Meeus drang auf 
baldige Entſcheidung, da die Sequeſter auf die Beſiz⸗ 
zungen des Hauſes Naſſau aufgehoben ſeien, während 
Holland noch immer ſich durch die Socléls Générale 
für die Forderungen der alten Civilllſte bezahlt mache. 


Jt alien. 

Neapel, 28. Mal. Morgen wird ein großes Feſt 
am Bord des Engliſchen Admiralsſchiffes ſtattfinden, 
dem, wie es heißt, Se. Mafeſtät der König beiwohnen 
wird. Die Rente iſt in Folge deſſen bis auf 106% 
und 107 geſtiegen. Admiral Stopford hat von Sr. 
Majeſtät die Einladung erhalten, der am 30. d. M. 
ſtattfindenden feierlichen Wiedereröffnung des Theaters 
San Carlo beizuwohnen. — 


Afri k a. 
Algier, 27. Mal. Oberſt Lamoriciere geht, 
wie es heißt, nach Paris ab. Alle Pflanzer freuen ſich 
darauf, weil dieſer tapfere Krieger allein fählg iſt, die 


Regierung über die begangenen Fehler aufzuklären. Der 
Oberſt ſteht nicht auf gutem Fuße mit dem Marſchall 
Balee, den die ganze Welt anklagt. Schon werden 
die Wagenzüge zur zweiten Expedition in Bereitſchaft 
gehalten. Zu Blidah und Muzala werden Central⸗ 
Magazine errichtet. Die Armee iſt übrigens entmu⸗ 
thigt. Man ſendet vielen Proviant nach dem Lager 
von Fonduck. 


Koßales und Provinzielles. 


Breslau, 14. Juni. In der beendigten Woche 
find von hiefigen Einwohnern geſtorben: 33 männliche, 
29 weibliche, überhaupt 62 Perſonen. Unter dieſen 
ſtarben: an Abzehrung 11, an Alterſchwäche 3, am 
Brande 1, an Bruſtkrankheit 2, an Entdindungsfolgen 
1, an Fieber 1, an Gehirnleiden 2, an Krämpfen 8, 
an Luftröhrenſchwindſucht 1, an Lungenleiden 14, an 
Mervenfieber 1, an Schlag: und Stickfluß 6, an 
Unterleibskrankheit 2, an Waſſerſucht 3, an Zahnleiden 
2, an Gehirn⸗ und Rückenmark⸗Erſchütterung und drei 
Kopfwunden in Folge eines Falles 1, todtgeboren wur: 
den 2, an Säufer-Wahnfinn 1. — Den 
ren nach befanden ſich unter den Verſtorbenen: unter 
1 Jahre 19, von 1 bis 5 Jahren 8, von 5 bis 
10 Jahren 5, von 10 bis 20 Jahren 3, von 20 bis 
30 Jahren 6, von 30 bis 40 Jahren 4, von 40 bis 
50 Jahren 6, von 50 vis 60 Jahren 4, von 60 bis 
70 Jahren 2, von 70 bis 80 Jahren 3, von 80 
bis 90 Jahren 2. 1 

Auf hleſigen Getreidemarkt find vom Lande gebracht 
und verkauft worden: 1237 Scheffel Weizen, 1114 
Scheffel Roggen, 112 Scheffel Gerſte u. 644 Scheffel 
Hafer. 

Stromabwärts find auf der Ooer hier angekom⸗ 
men: 22 Schiffe mit Eiſen, 23 Schiffe mit Zink, 14 
Steinkohlen, 4 Schiffe mit Kalkſteinen, 6 Schiffe mit 
Weizen, 100 Schiffe mit Brennholz, 1 Schiff mit 
Weizenmehl, 1 Schiff mit Kalk, 1 Schiff mit Gerſte, 
1 Schiff mit Butter, 1 Schiff mit Ziegeln, 129 Gänge 
Bauholz und 30 Gänge Bennholz. 

In der beendigten Woche find 7 Häufer neu abge 
färbt worden. 


In der Jahres⸗Sitzung der Königl. Akademie der 
Künfte zu Berlin am Öten d. M. wurden folgenden 
aus Schleſien gebürtigen Schülern der Provinzial⸗Kunſt⸗, 


Bau- und Gewerk⸗Schulen Meda llen und Prämien 


zuerkannt: Bei der Kunſt⸗, Baus und Handwerks⸗ 
Schule in Breslau, welche in vier Klaſſen zuſammen 
606 Schüler zählte (bei der vorjährigen Preis⸗Erthei⸗ 
lung 528, im Jahre 1838 532), unter Leitung des 
Lehrers Raabe, der Bau⸗Inſpektoren Manger und Ker⸗ 
ger und des Lehrers Höcker. a. Die große ſilberne Me⸗ 
daille wurde ſechs Schülern zuerkannt, und zwar: 1) 
Eduard Bendler aus Groß: Sifterwig, Mühlenbauer, 
für freie Hand⸗Zeichnung, Modelliren und Reiß⸗Arbei⸗ 
ten. 2) Gotthelf Hayn aus Peterwitz, Maurer, für 


Jah⸗ 


frele Handzeichnung und Reißen. 3) Anton Sch rei⸗ 
ber aus Ober: Plottnig bei Reichenſtein, Mechanikus, 
für freie Handzeichnung. 4) Rudolph Zienert ans 
Schweidnitz, Maurer, für Reiß⸗ Arbeiten. 5) Adolph 
Vieweger aus Grüneberg, Maurer, desgl. 6) Karl 
Deutſchmann aus Wünſchendorf bei Lauban, Müh⸗ 
lenbauer, für freie Hand⸗Zeichnung, Modelliren und 
Reißen. — b. Die Heine ſilberne Medaille wurde 16 
Schülern zuerkannt, und zwar: 1) Gerhard Zucker aus 
Breslau, Maurer, für freie Handzeichunng und Reißen. 
2) With. Körner aus Völpke bei Braunſchweig, Stein⸗ 
metz, für Reiß⸗Arbeiten. 3) Karl Kuſche aus Bres⸗ 
lau, Mechanikus, desgl. 4) Friedrich Preßlich aus 
Taſchenberg bei Brieg, Mühlenbauer, desgl. 5) Trau⸗ 
gott Schikling aus Breslau, Maurer, desgl. 6) 
Moritz Ferche aus Schweidnitz, Maurer, desgl. 7) 
Eduard Schneider aus Warmbrunn bei Hirſchberg, 
Maurer, desgl. 8) Guſtav Feller aus Sagan, Mau⸗ 
rer, desgl. 9) Karl Greulich aus Heidewilxen bei 
Trebnitz, Maurer, desgl. 10) Albrecht Dietrich aus 
Ohlau, desgl. 11. Ewald Grunwald aus Guhrau, 
Maurer und Zimmermann, desgl. 12) Eduard Otto 
aus Salzbrunn, Zimmermann, für freie Handzeichnung 
und Reißen. 13) H. Moritz Ziege aus Zirlau dei 
Freiberg, Zimmermann, für Reiß. Arbeiten. 14) Ferdi⸗ 
nand Barchwitz aus Hirſchberg, Maurer, desgl. 15) 
Robert Greppi aus Breslau, Maurer, desgl. 16) 
Heinrich Gläsner aus Nimptſch, Maurer, für eine 
Modellirung. Der Lehrer, Bau-Inſpektor Kerger, 
welcher ſchon öfter durch öffentliche Belobung ausgezeich⸗ 
net worden, hat auch diesmal die Anerkennung der Aka⸗ 
demie verdient. Dann erhielt dei der Kunſt⸗ und Ge: 
werk⸗Schule zu Danzig, die kleine ſilberne Medaille, 
Karl Döring aus Breslau, Büchſenmacher⸗Lehrling, 
für eine Modellirung. 


Mannicßfaltiges. 

— Man meldet aus Boppard vom 5. Junf: 
„Der hieſige Poſthalter und Bürgermelſter J., der zur 
Verbindung zweier ihm zugehörigen Gärten einen Gang 
durch die alte Stadtmauer brechen ließ, hatte, — ab⸗ 
geſehen von dem ſprechenden Umſtande, daß eine ſolche 
Sprengung mit Pulver an und für ſich für die ganz 
in der Nähe gelegenen Häuſer und deren Bewohner 
gefahrdrohend war, wie ſich dieſes denn auch durch die 
Beſchädigung von Fenſtern und Dächern beſtätigt hat, 
— höchſt unverzeihlicher Weiſe dieſe gefahrvolle Arbeit 
unter andern ſeinen Poſtillonen anvertraut, von welchen 
denn auch einer in Folge der Exploſion den augenblick⸗ 
lichen Tod faud, und einen zweiten ſo lebensgefährlich 
verletzte, daß an ſeinen Aufkommen gezweifelt wird. 
Möge dieſer traurige Vorfall abermal zu den vielen 
hundert andern dienen, bet einer ohnehin fo gefahrvol⸗ 
len Arbeit die größte Vorſicht anzuwenden, am wenig⸗ 
ſtens aber eine ſolche Sachunkundigen anzuvertrauen, 
und jenen recht ernſtlich ihre Berufspflichten ans Herz 
legen, die als Wächter der öffentlichen Sicherheit Sorge 
zu tragen haben.“ 


— Die dritte Verſammlung deutſcher Phllolo⸗ 
gen wird in Gotha gehalten werden, und die erſte 
Prällminar⸗Sitzung den 20. September d. J. ſtattfin⸗ 
den. Ueber die Vorträge, welche die HH. Thellnehmer 
in den öffentlichen Sitzungen zu halten geneigt ſind, 
erbitten ſich Hofr. Fr. Jacobs und Prof. Val. Chr. Fr. 
Roſt vorläufige Nachricht. 


„ Ueber den Tod Paganini's (den wir ſchon 
vorgeſtern kurz meldeten) erzählt man ſich noch folgen⸗ 
des Nähere: Der berühmte Violinſpieler iſt in Nizza, 
58 Jahr alt, geſtorben. Umſtände, die ſeinen Tod be⸗ 
gleiteten, waren Gegenſtand der allgemeinen Unterhal⸗ 
tung. Er hat ſich nämlich geweigert, die heiligen Sa⸗ 
kramente zu empfangen. Die Gründe dazu ſind nicht 
beſtimmt bekannt, aber es heißt, daß er ſtinen Tod noch 
nicht für ſo nahe gehalten habe. Der Biſchof von 
Nizza indeß, der ſeine Weigerung anderen Beweggrün⸗ 
den zufchrieb, hat ihm das katholiſche Begräbniß verwei⸗ 
gert. Seine Freunde haben darauf beſchloſſen, den Leich⸗ 
nam nach ſeiner Vaterſtadt Genua zu ſenden, in der 
Hoffnung, daß der dortige Erzbiſchof weniger unduldſam 
ſein werde. 


— In Brüſſel wurde kürzlich von zwei — ſeitdem 
wegen anderer Vergehen gerichtlich verfolgten — engli⸗ 
[hen Gaunern, Namens Baring und Reynolds, an 
einem jungen Engländer, Sohn eines Londoner Ban⸗ 
quiers, ein merkwürdiger Betrug verübt. Der 
junge Mann, der ſich mit ſeinem Vater auf der Reiſe 
befand, gerieth zufällig in Bekanntſchaft mit den bei⸗ 


den Spitzbuben und ging eines Abends zu ihnen, eine 


Cigarre zu rauchen. Kaum hatte er ſie halb geraucht, 
als er die Beſinnung verlor, und erſt des andern Mor⸗ 
gens, wo er ſich in feinem Bette fand, wieder zu fi 
ſelber kam. Noch nachdenklich üder dleſen ſeltſamen 
Vorfall, erhielt er einen Morgen⸗Beſuch des Hrn. Rey⸗ 
nolds, der kam, ihm die 3000 Franken, welche er ge⸗ 
ſtern Abends im Kartenſpiel an ihm verloren hätte, 
auszuzahlen. Der junge Mann iſt darüber ſehr ver⸗ 
wundert, läßt ſich aber doch zuletzt überreden, den Ge⸗ 
winn, von dem er nicht das Mindeſte weiß, anzuneh⸗ 
men. Bald darauf aber ſtellt ſich auch Herr Baring 
bei ihm ein, und zwar nicht mit einem anderen Ge⸗ 
winnte, ſondern mit einer Forderung von 1000 Pfd., 
die er Herr Baring, geſtern Abend von ihm gewonnen 
hatte. Nun widerſetzt ſich der Betrogene ernſtlich, jener 
beruft ſich auf ſüne Annahme der 3000 Franken, und 
die Sache kommt zuletzt vor dem Vater des jungen 
Mannes. Und mie entfcheibet dieſer? Daß fein Sohn 
dadurch, daß er die 3000 Fr. angenommen, ſich den 
beiden Gaunern in die Hände geliefert habe, und alſo 
die 1000 Pfd. bezahlen müſſe. 


Redaktion: E. v. Vaerſt u. H. Barth. Druck v. Graß, Barth. u. Comp. 


Anzeige. 

Allen Herren Bureau⸗Beamten und Geſchäftsmännern der Provinz Schleſien, nament⸗ 
lich den Herren Magiſtratualen, Steuer-, Bergamts⸗ und Poſt⸗Beamten, Juriſten, Geiſt⸗ 
lichen und Lehrern ꝛc., ſowie allen Freunden einer nähern Kenntniß von Schleſien, empfeh⸗ 
len wir hiermit von Neuem nachſtehendes, vielſeitig intereſſante Werke: 


Alphabetiſch⸗ Statiſtiſch⸗Topographiſche 


Ueberſicht 
aller Dörfer, Flecken, Städte und andern Orte 
der Königl. Preuß. Provinz Schleſien, mit Einſchluß des ganzen jetzt zur Provinz 
gehörenden Markgrafthums Ober⸗Lauſitz und der Graſſchaft Glatz; nebſt beigefügter 
Nachweiſung von der Eintheilung des Landes nach den verſchiedenen Zweigen der 
Civil⸗Verwaltung, mit drei beſondern Tabellen; verfaßt von J. G. Knie, Ober⸗ 
lehrer der ſchleſ. Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt zu Breslau, durchgeſehen von J. M. 
L. Melcher, Commiſſionsrath, Raths⸗Sekretair, Prem.⸗Lieut. v. d. Armee und 
Ritter des rothen Adler-Ordens. 

Eine nähere Anzeige von dem Inhalte des Werkes wird deſſen vielſeitige Brauchbarkeit 
am beſten darthun können. Das Werk enthält: 1) Die Benennung der Orte in ſorgfälti⸗ 
ger alphabetiſcher Folge. 2) Die Bezeichnung des Orts, ob Stadt, Dorf, Kolonie de. 

) Die Antheile eines Ortes, wenn dergleichen vorhanden find, 4) Den Regierungs⸗ und 
5) den Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Bezirk. 6) Das Landſchafts⸗Syſtem. 7) Den Landſchaftlichen, 
8) den Landräthlichen Kreis, worinnen er liegt und worinnen er vor 1815 gelegen hat, 
wenn dieſer ein anderer war. 9) Die Lage der Hauptorte von der Kreisſtadt aus nach der 
Himmelsgegend. 10) Eben ſo die Entfernung nach Meilen. 11) Den nächſten Poſtort in 
den meiſten Fällen, wo er zweifelhaft ſein könnte. 12) Den kirchlichen Verband. 13) Ob 
am Ort ſelbſt eine katholiſche oder evangeliſche Mutter- oder Tochter⸗Kirche, und wer Pa: 
tron derſelben ſei. 14) Eben ſo ſind die Schulen angegeben. 15) Bei den Kirchen ſind die 
Archipresbyteriate und Superintendenturen, und wo es zweifelhaft ſein konnte, auch bei den 
Schulen die betreffenden Inſpektionen und Superintendenturen angegeben. 16) Namentliche 
Angabe der Beſitzer. 17) Jurisdictions⸗Verhältniß mit Benennung des ſtehend en Gerichts⸗ 
Amtes, oder des zeitigen das Patrimonial⸗Gericht verwaltenden Juſtitiars und ſeines Wohn⸗ 
ortes. 18) Zahl der Wohnhäuſer. 19) Zahl der Einwohner mit Angabe ihrer Confeſſio⸗ 
nen. a) Heerſchaftliche Wohnhäuſer, Schlöſſer, Vorwerke, Lehngüter, Erbſcholtiſeien u. 
f. w. 21) In gewerblicher Beziehung: Ziegeleien, Kalkbrennereien, Mühlen aller Art, auch 
Brauereien und Brennereien; ausgezeichneter Handwerksbetrieb, als Weberei, mit Angabe 
der Stühle u. ſ. w. Ferner: Angabe aller Hüttenwerke und Gruben mit Fabrikations⸗ und 
Förderungs⸗Beträgen. Eben ſo Steinbrüche, Torfgräbereien u. ſ. w. 22) Auch Bade⸗ 
und Brunnen⸗Anſtalten, . und andere geſchichtliche Natur⸗Merkwürdigkeiten ſind 
nicht vergeſſen worden. 23) Endlich ift diefem Allen noch eine ſtatiſtiſche ueberſicht der vor⸗ 
maligen und jetzigen Eintheitung der Provinz nach Kammer⸗Departements, Regierungs⸗Be⸗ 
zirken, Fürſtenthümern und Kreiſen, nach Landſchafts⸗Syſtemen, Archipresbyteriaten, Super⸗ 
intendenturen und Schul⸗Inſpectlonen, mit Angabe des Flächen⸗Inhalts, der Gebäude⸗Jah⸗ 
len, der Bevölkerung und des Viehſtandes für die jetzigen Kreiſe, nach der neueſten Auf⸗ 
nahme beigefügt worden; einiger andern Notizen, wie Angabe der Behörden, die ſich in 
einer Stadt oder an einem Orte befinden ꝛc. zc,, nicht zu gedenken. — Hieraus wird Jeder⸗ 
mann entnehmen können, wie allſeitig dem geſchäftsführenden Publikum bei Abfaſſung die: 


ſes Werkes entgegengekommen iſt. Wir bemerken daher ſchlüßlich nur noch, daß durch An⸗ 
wendung leicht verſtändlicher Abkürzungen über 11,000 Artikel bei gewiß deutlichem Druck 
auf dem Raume von 68 Bogen Octav geliefert find, und daß der Preis für dieſe Leiſtung 
nur 2 Rthlr. 15 Sgr. für das bereits geheftete Exemplar beträgt. 

Die Buchhandlung 


von Graf, Barth und Comp, in Breslau. 
Neues Leſebuch für katholiſche Elementarſchulen. 


Im Verlage von Graf, Barth und Fomp. in Breslau, Herrenſtraße Nr. 20, 
iſt in 40ſter, umgearbeiteter und vermehrter Auflage erſchienen: 


Leſe bu 


für die obere Klaſſe der 


Katholiſchen Elementar- Schulen 


in dem Herzogthum Schlefien und der Grafſchaft Glatz. 
Auf Veranlaſſung Einer Hochlöbl. Königl. Preuß. Katholiſchen Schul⸗Direktion für Schleſien 
und die Grafſchaft Glatz. 


Ganz umgearbeitete und vermehrte 40ſte Auflage. 
Gr. 8. 31 Bogen gutes Druckp. 10 Sgr., geb. 12 Sgr. 


General⸗Inhalt des Buches: 
(Acht Abſchnitte mit Anhang, auf 490 Seiten.) 

I. Abſchnitt: Erzählungen, Geſpräche, Gedichte, Parabeln und Lieder. II. Abſchnitt: 
Vom Weltgebäude. III. Abſchnitt: Von der Naturlehre. IV. Abſchnitt: Naturbeſchreibung. 
V. Abſchnitt: Die Lehre vom Menſchen. VI. Abſchnitt: Einiges aus der Raumlehre. 
VII. Abſchnitt: Hauptbegebenheiten aus der Weltgeſchichte. VIII. Abſchnitt: Erdbeſchrei⸗ 
bung. Anhang, enthaltend die gebräuchlichſten, im bürgerlichen Leben vorkommenden Ge⸗ 
ſchäftsaufſätze und Proben von deutſcher und lateiniſcher Current⸗, Antiqua⸗ und gothi⸗ 
ſcher Schrift. 

Nachdem dieſes Leſebuch in ſeiner bisherigen Geſtalt durch eine Reihe von faſt ier dig 
e für den Unterricht in den Elementar⸗Schulen weſentliche Dienſte geleiftet, ſtellte 
ich das Bedürfniß einer zweckmäßigen Umarbeitung deſſelben, welche allen Anforderun⸗ 
gen der Gegenwart ein Genüge leiſte, immer dringender heraus. So entſtand dieſe neue, 
gänzlich veränderte Ausgabe. f 

Alles, was dieſelbe enthält, iſt von ſachkundigen Männern und Meiſtern in 
ihrem Fache geprüft, geſammelt und abgefaßt worden, fo daß das Werk nicht nur ein Le⸗ 
ſebuch, ſondern auch ein Lehrbuch faſt alles deſſen iſt, was nach den Forderungen der 
Zeit mit Recht von den, in aller Liebe und Sorgfalt der Schul⸗Behörben nach dem Willen 
unſeres allergnädigſten Königs gepflegten Volksſchulen gefordert werden darf und muß. 

Exemplare zur vorgängigen Einſicht theilt jede gute Buchhandlung auf 
Verlangen mit. — Schulen, welche veranlaßt find, die alte Auflage noch beizube⸗ 
halten, konnen dieſelbe nach wie vor beziehen von; 0 

I Graf, Barth u. Comp. 
— . — nn 


Mit einer Beilage. 


Rauch⸗ und 
denen Specereien. 


Todes ⸗ Anzeige. 
Abermals traf uns der ſchmerzliche Verluſt 
eines innigſt geliebten Kindes durch das am 
10, d. M. früh 8 ¼ uhr an Krämpfen er⸗ 
1 te Hinſcheiden unſers jüngſten 11 Monate 

Tage alten Sohnes Emmoz tiefbetrübt 
widmen Verwandten und Freunden wir dieſe 
nzeige. 

Landeshut, den 11. Juni 1840. 

Groſch, Königl. Land⸗ u. Stadt⸗ 

Gerichts⸗Rendant. 

Adelheide Groſch, geborne 

v. Collany. 


Todes ⸗ Anzeige. 
(Verſpätet.) 

Das am öten d. Mts. erfolgte ſanfte Da⸗ 
hinſcheiden unferer theuern Mutter, Schwie⸗ 
germutter, Großmutter und Schweſter, der 
Henriette, verw. Kaufmann Orgler, geb. 
Hoffmann hierſelbſt, zeigen Verwandten u, 
Freunden betrübten Herzens ergebenſt an: 

Langendorf bei Toſt, den 12. Juni 1840. 
die Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige. 
Den geſtern Abend um 11 Uhr nach mehr: 
tägigem Leiden erfolgten Tod des Königl. 
Obrſſt⸗eteutenants a. B., Herrn Freiherrn von 
Falkenhauſen auf Piſchkowiß ꝛc., zeigen 
tiefbetrübt, anſtatt jeder beſonderer Meldung, 
hierdurch ergebenſt an: 
Piſchkowitz, den 13. Juni 1840. 
die Hinterbliebenen. 


.. ß 
Naturwiſſenſchaftl. Verſammlung. 
Mittwoch den 17. Juni Nachmittags 6 Uhr 
wird Herr Profeſſor Dr. Pohl einige bis 
jetzt noch nicht dargeſtellte elektromagnetiſche 
Erfolge vorzeigen und erläutern. 
Der Vortrag wird im Auditorium des Con⸗ 
victgebäudes der Univerſität, Schmiedebrücke 
Nr. 35, ſtattfinden. ! 


Die Schauftellung meiner 
Denkmäler deutſcher Baukunſt 


im Hauſe zur Stadt Berlin iſt täglich offen 
von 2 bis 6 uhr Nachmittags. Der Ein: 
trittspreis beträgt für Erwachſene 7½ Sgr., 
für Kinder 5 Sgr. Zmudzinski. 


Aufforderung. 
Wegen eines Wirthſchafts⸗Beamten⸗Wech⸗ 


ſels fordere ich hierdurch Jedermann auf, der 


eine gegründete Forderung an die Wir afts⸗ 
Kaſſe en „ 
berg⸗Hainauſchen Kreiſes, zu haben glaubt, 
ſich binnen 6 Wochen a dato bei mir zu 
melden, und die Gültigkeit ſeiner Forderung 
darzuthun, indem ich nach Ablauf dieſer feſt⸗ 
geſtellten Friſt jede ferner eingereichte Liqui⸗ 
dation nicht mehr anerkennen werde. 
Nieder⸗Adelsdorf, den 12. Juni 1840. 
Caroline v. Schweidnitz, 
geb. v. Debſchütz. 


Bücher Auktion. 
Am 16. Junt c. Vormittags 9 uhr ſollen 
im Auktionsgelaſſe, Ritterplatz Nr. 1, 

Bücher, größtentheils mediziniſchen In⸗ 

halts, chirurgiſche Inſtrumente und Mu⸗ 

ſikalien, für Orgel, Klavjet und andere 

Inſtrumente, 
öffentlich verſteigert werden. — Das gedruckte 
Verzeichniß derſelben iſt in den biefigen Buch⸗ 
handlungen der Herren Joſef Mar und 
Komp. und des Herrn Hirt zu haben. 

Breslau, den 19. Mai 1840. 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 
. ͤ . — — 
Auktion. 

Den 18. d. Mts. Vorm. 9 uhr beginnt 
die Auktion der zur Kaufmann Gram ſch⸗ 
ſchen Concursmaſſe ee 

im Haufe Nr. 41, Reuſche Straße, 
befindlichen Waaren und Utenfilien. 

Die Waaren beftehen in Chokoladen, Cho⸗ 
kolgade⸗Präparaten, Liqueuren, Kräutern, in 
Spiritus, 540 Pfd. Militär⸗Luftlack, in Far⸗ 
ben, 3200 Stück Rindedoſen, in Schreib⸗ 
Druck⸗ und Packpapier, in Oelen, einer nicht 
unbedeutenden Quantität Blaubeeren, in 
Schellacken, gebacknen Pflaumen, Leinkuchen, 
chnupftabacken und in verſchie⸗ 


Unter den Utenſilien befinden ſich 3 Choko⸗ 
lade⸗Maſchinen, kupferne Keſſel, eiſerne Mör⸗ 
fer, eine große Preffe, 2016 Chokoladeformen 
und eine bedeutende Quantität hölzerne Ge⸗ 


binde, theils mit Eiſen, theile mit Holzband. 


Breslau, den 11. Juni 1840. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Auction. 

Mittwech den 17. Juni früh 8 Uhr ſollen 
im Bernhardin⸗Hoſpital in der Neuſtadt, 
Nachlaßſachen verſtorbener Hoſpitaliten gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 


verkauft werden. 
Das Vorſteher⸗ Amt. 


ee Ein Haus 
in einem gefuchten Theil der hieſigen Stadt 


ſteht zum Verkauf. Das Nähere im Gewölbe ſteh 


Neumarkt: und Katharinen⸗Ecke. 


Bei G. P. Aderholz in Breslau ift 
ſo eben erſchienen: 


} Das N 
Eigenthum im Allgemeinen 
und 
das geiſtige Eigenthum 
insbeſondere für Gelehrte und Laien. 
Natur: und e dargeſtellt von 
L. Schröter. 

gr. 8. geh. 10 Sgr. 

Bei E. Flemming in Glogau iſt erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen, in Bres⸗ 
lau bei Ader holz, Goſohorsky, Graß, 
Barth und Comp., Hirt, Kern, Kohn, 
W. G. Korn, Leudart, Marx u. Komp., 
Neubourg, Schulz u. Komp. in Brieg 
bei Schwartz und Wollmannz in Fran⸗ 
kenſtein bei Hennings; in Glas bei 
Pompejus; in Hirſchberg bei Neſener 
und Waldow; in Liegnitz bei Kronecker, 
Kuhlmey u, Reiſnerz in Löwenberg bei 
Eſchrichz in Neiſſe bei Hennings und 
Hentze und Burckhardt; in Oppeln bei 
Baronz in Ratibor bei Hirtz in Schweid⸗ 
nitz bei Franke u. Heege zu haben: 
Feſtgabe zur Aten Sceularfeier 

der Erfindung der Buch⸗ 


druckerkunſt! 
Kieſe wetter, 


Geſchichte 
der Buchbeuckerkunſt 


6 Bogen gr. 8. geh. . 
Ausgabe Nr. 1 mit dem großen ſchönen Bilde 
Gutenbergs & % RMtlr., Ausgabe Nr. 2 
a % Rthlr., mit dem ſchönen von Hanf: 
ftängel in Dresden lithographirten Stand: 
bilde Gutenbergs in Mainz und einem zwei⸗ 
ten Kunſtblatte: die Basreliefs an der Gu⸗ 
tenbergsſtatue. 


Muͤhlenbau. 


Der Müller Bothe zu Viehau und der 
Bauer Olbrich zu Krintſch beabſichtigen ein 
Jeder eine neue Bockwindmühle auf eigenem 
Grunde zu erbauen. In Gemäßheit des Ge⸗ 
ſetzes vom W. Oktober 1810 wird dieſes Vor⸗ 
haben zur öffentlichen Kenntniß gebracht, zu⸗ 
gleich alle die, welche dagegen ein Wider⸗ 
ſpruchsrecht gelen be vermeinen müſſen, auf⸗ 
gefordert, daſſelbe innerhalb achtwöchentlich 


licher 
Friſt hier anzumelden, weil nach Verlauf dieſer 


Friſt die landes polizeiliche Genehmigungs⸗Er⸗ 
theisung, ohne auf ſpätere Einſprüche zu ach⸗ 
ten, beantragt werden muß. 
Neumarkt, den 20. Mai 1840. 
Das Landräthl iche Amt. 
Schaubert. 


Zu der auf heut den 15ten d. Ohlauer 
Straße Nr. 87 in der goldnen Krone an⸗ 
gekündigten Auktion kommen noch circa 100 
Dutzend Porzellan⸗Taſſen und diverſes Kaf⸗ 


feegeſchirr vor. 
8 Pfeiffer, 
Auktions⸗Kommiſſarlus. 


Auktion 


franzöſiſcher ſeidener Stoffe. 

Morgen Dienſtag den 16. d. Nachm. von 2 
uhr ab und folgende Tage werde ich Reuſche 
Straße Nr. 28 (Meerſchiff , erſte Etage, eine 
Partie franzöſiſcher ſeidener Stoffe, 
worunter ſich mehrere faconnirte Atlas, 
die ſich zu Braut⸗Roben eignen, befinden, ſo 
auch mehrere Hauben, Hüte, Bänder ic. 
öffentlich verſteigern, 

Saul, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Güter⸗ und Häuſer⸗Verkauf. 

Es ſind mir in den ſchönſten und frucht⸗ 
barſten Gegenden Schleſiens, wie im Groß: 
herzogthum Poſen, ausgezeichnete, ſich gut 
verintreſſirende Güter, ſehr verſchiedener Grö: 
ßen, zum Verkauf übertragen und bin ich feſt 
überzeugt, jeden Kaufluſtigen durch die Aus⸗ 
wahl der in Händen habenden Sachen, voll⸗ 
kommen zufrieden ſtellen zu können. Ebenſo 
kann ich mit einer nicht unbedeutenden Anzahl 
ſtädtiſcher Grundſtücke aufwarten. 

Friedrich Wilhelm König, 
Schweidnitzer Straße Nr. 45. 


Nunkelrüben⸗ Pflanzen 
ſind von jetzt an zu haben in der Zucker⸗ Fa: 
brik in Roſenthal u. auf der Erbſcholtiſei in 


Groß⸗Mochbern. 
S. Silberſtein. 


Die tel Parcelle des Oeſtreichiſchen 500 
Gutden-Loofes, Serie 1198 Nr. 23916 iſt ab⸗ 
handen gekommen. Der ehrliche Finder wird 
erſucht, ſolche gegen eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung im Wechſel⸗Comtoir Blücherplatz (im 


neu erbauten Hauſe des Herrn Holſchau) ab⸗ 
zugeben. 


Va —. ͤ—— — 

Eine Aſitzige Droſchke, noch gut im Stande, 
eht billig zum Verkauf, Reuſcheſtraße Nr. 51 
bei Robert Schmidt, Sattlermeifter, 


Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau iſt fo eben erſchienen: 


Die Verfaſſung und Verwaltung des Preuß. Staates; 


eine ſyſtematiſch geordnete Sammlung aller auf dieſelben Bezug habenden geſetzlichen 
Beſtimmungen, insbefondere der in der Geſez⸗Sammlung für die Preußiſchen Staa⸗ 
ten und in den von Kamptz' ſchen Annalen für die innere Staatsverwaltung ent⸗ 
haltenen Verordnungen und Reſkripte, in ihrem organiſchen Zuſammenhange mit der 


früheren Geſetzgebung dargeſtellt von ; 


Ludwig von Nönne, 
Der + Landes = Gerichts = Nathe. 


und 


Heinrich Simon, 5 
Ober⸗Landes⸗ Gerichts = Aſſeſſor. 


Ste Lieferung. Das Polize weſen. Bogen 25 bis 48. Schluß des erſten Bandes. 
r. 8. 


geh. 


Rthlr. 


Inhalt über den Iſten Band. Des Polizeiweſens Einleitung. 


1) Begriff und Eintheilung der Polizei über⸗ 
haupt. 

2) Geſchichtliche Darſtellung der Entſtehung 
und Ausbildung der Polizei überhaupt 
und der wiſſenſchaftlichen Bearbeitung 
derſelben. } 

a) Im Allgemeinen. 4 
b) Im Preußiſchen Staate insbeſondere. 


3) Literatur. 


Materieller Theil. 
I. Theil. Eigentliche Sicherheits⸗Polizei. 
Erſte Abtheilung. 
Allgemeine (Landes-) Sicherheits⸗Polizei. 
Erſter Abſchnitt. Von den im Staate 
beſtehenden, die allgemeine Sicherheit 
bezweckenden, beſtändigen Anftalten, 
13 Kap. Anſtalten zur Erhaltung der Si⸗ 
cherheit. x 
26 Kap. Von den Anftalten zur Wieder: 
herſtellung verletzter Sicherheit. 
Für die Beſitzer der v. 
Sammlung (13 Bände) 
lau erſchienen: 


über die in den v. Kamptz'ſchen J 
Geſetz eu 


haltenen erordnungen, 


Rechtswiſſenſch 
5 et 


Zweiter Abſchnitt. Von den die allge 
meine Sicherheit bezweckenden polizeili⸗ 
chen Einrichtungen und Maßregeln; 

18 Kap. Vom Paßweſen und von der Auf⸗ 
ſicht auf Fremde. 

28s Kap. Von den polizeilichen Maßregeln 
gegen verdächtige Individuen überhaupt. 

3s Kap. Von den Maßregeln gegen die 
Bettelei und das Vagabondiren. 

48 Kap. Von dem Verbote der Führung 
geheimer Waffen. 

58 Kap. Von der Beförderung der allge⸗ 
meinen Sicherheit durch andere Maßre⸗ 
geln. 

Dritter Abſchnitt. Von den gegen die 
allgemeine Sicherheit gerichteten Hand⸗ 
lungen und den dagegen zu treffenden 
Maßregeln. 

18 Kap. Von Tumult und Aufruhr. 

28 Kap. Von geheimen Geſellſchaften. 

36 Kap. Von der Verbreitung gefährli⸗ 
cher Meinungen. 


„ r EDER Zn Te nn 
Kamptzſchen Jahrbücher (52 Bände) und Gräff 
iſt ſo eben im Verlage von G. P. 


Aderholz in Bres⸗ 


Vollſtaͤndiges Repertorium 
ahrbüchern für die Preußiſche 


aft und Nechtsverwaltung ent: 


Publicanda und Abhand⸗ 


lungen mit gleichzeitiger Hinweiſung auf die Gräff'ſche Sammlung, der 


Verordnungen 


J) ein alphabetiſches Sachregiſter, 


Mein chronologiſches Regiſter, 


2 . Ge 80 Bolorosbnun der Geſetzbücher. 
era egeben von D * „ u rath. x. 9. 

; ‚Tas en eue 
giſter über die v. Kamptz'ſchen Jahrbücher und d 
vergriffen iſt, hat der Herausgeber deſſelden eine neue Bearbeitung dieſes Werkes nach ei⸗ 
nem erweiterten Plane für zweckmäßig erachtet. 
chronologiſches Regiſter, 


Nachdem das im Jahre 


J) ein vollſtändiges 


. 


Umfaſſend: 


Lalpbabetiſche Jacht 
e 
e Gräff'ſche Sami 


Dem alphabetiſchen Sachregiſter iſt 
2) eine Zuſammenſtellung ſämmtlicher 


Verordnungen und Abhandlungen nach der Legal⸗Folgeordnung beigegeben, To daß 


jedem Bedürfniß bei dem praktiſchen Gebrauche der 


beiden vorgedachten Werke und 


ihrer Benutzung bei dem Studium der Geſetzbücher begegnet iſt. Das Repertorium umfaßt 


die zweiundfünfzig Bände der v. Kamptz 
der Gräff ſchen Sammlung, iſt ſonach gleich brauchbar für die Beſitzer des einen wie des 


anderen dieſer Werke. 


ſchen Jahrbücher und die dreizehn Bände 


Ungeachtet der ftattgefundenen Vermehrung des Materials um daz Doppelte 


und der beſſern äußern Ausſtattung iſt der P 
lphabetiſche Sachregiſter 


Höhe des Preiſes für das a 


Ein Rittergut, 

8 Meilen von Breslau gelegen, welches über 

1100 Morgen Acker, Wieſen und Forſt, com⸗ 

plettes Indentarium und gute Gebäude hat, 

iſt für 27,000 Rthlr., mit 8 — 10,000 Rthlr. 

Einzahlung, zu verkaufen durch das 

Agentur⸗Comtoir von S. Militſch, 
Ohlauerſtraße Nr. 84, erſte Etage. 

NB. Außerdem ſind mehre Herrſchaften, Do⸗ 

minial= und Freigüter zum Kauf nach⸗ 

zuweiſen. 


Ein Rittergut, 
2 Meilen von Breslau gelegen, welches 600 
Morgen Ackerland, 60 Morgen Wieſen und 
100 Morgen Forſt hat, deſſen lebendiges und 
todtes Inventarium ſich im beſten Juſtande 
befindet, iſt für 25,000 Rthlr. zu verkaufen. 
Ebenſo habe ich noch mehrere für den Preis 
von 35 bis 85,000 Rthlr. zum Verkauf im 


Auftrage. 3 
J. E. Müller, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 7, 2te Etage. 
Ga eee eee ee eee 


N Guts⸗Verkauf. 
Ein, Dominiat: Gut, 6 Meilen von Bres⸗ 
lau, in einer angenehmen Gegend, mit mal 
ſivem herrſchaftlichen, ſehr freundlichen Wohn⸗ 
haus, neuen Wirthſchaftsgebäuden, vollſtän⸗ 
digem guten todten und lebenden Inventa⸗ 
rium, außer Wald, Wieſe und Hutung 900 
Morgen Ackerland, faſt durchgehends Kleebo⸗ 
den, iſt erbtheilungshalber aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren: 
Schuhbrücke Nr. 62, im goldenen Hunde, 


Treppen hoch. 


Eine meublirte Stube nebft Alkove ift für 
eine einzelne Dame oder Herrn zu beumie: 
then, und das Nähere bei Heidenreich, 
Schmiedebrücke Nr. 62, zwei Stiegen hoch, 
zu erfahren. 


— 


reis des Werkes ſo geſtellt, daß 


nicht die 
und deſſen drei Nachträge exkeicht. 


Herabgeſetzte Preiſe. 
Da mein hieſiger Aufenthalt nur noch kurze 
Zeit dauert u. um die Ansſtellung des un⸗ 


2 


geheuren Wallfiſches, als des einzigen - 


ſo ſchönen Exemplars in ganz Europa, auch 
dem Unbemittelten zugänglich zu machen, 
habe ich die Preiſe erniedrigt und den 
erſten Platz auf 5 Sgr., den zweiten auf 2 
Sgr. geſtellt, was ich hiermit einem geehrten 
Publikum ergebenſt anzeige. Leſire. 


Vorſchriftsmäßige Pleurenfen a 8 Gr., 
ſo wie alle andern Trauerartikel und 
Stoffe zu Trauerartikeln nebſt Bändern 
und ſchönen weißen Dunſt (unterſpahn) of⸗ 
ferirt im Ganzen wie en detail: die Putz⸗ 
handlung Friederike Gräfe aus Leipzig. 


Untrügliches Mittel 
gegen Sommerſproſſen pr. Fl. 5 Sar., Tinc⸗ 
tur zur Vertilgung der Wanzen p. Fl. 5 Sgr.“ 
Pomaden und Haaröl, den Haarwuchs 
befördernd, 2½, 3 und 15 Sgr. pr. Flacon, 
Zahnpulver, Königs⸗Räucher? Pul⸗ 
ver, Waſch⸗ und Raſirpulver, Polir⸗ 
pulver, zum Putzen von Eiſen, Meſſing, 
Blech, Zinn, Kupfer, Gold u. Silber u. ſ. w. 
Lippenpomade, in a: Gegenſtände 
empfiehlt zu geneigter Abnahme 
Friedrich Wilhelm König, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 45. 


Trauer⸗Handſchuhe 


(ächt ſchwarz) für Herren, Damen, Mädchen 
und Knaben, empfiehlt die Strumpfwaaren- 
Handlung von A. W. Schönfeld, Eckhaus 


20 an der Siebenradebrücke u. Karlsplag Nr. 1. 


Zu vermiethen 
iſt Schweidnitzer Straße Nr. 45, vorn her⸗ 
aus, im erſten Stock, ein großes, freundliches 


Vorderzimmer mit oder ohne Meubles. 
Ein Kinderwagen steht billig zum 


Verkauf: Klosterstrasse Nr, 80 


— — 


Grass, Bar 


Stadt- und Universitäts- 
Buchdruckerei, 
Schriftgiesserei, 
Stereotypie, 
Verlags- und Sortiments- 
Buchhandlung, 
Lithographie 
und 


Xylographie. 


Gefällige Aufträge in den 
benannten Fächern werden 
schnell, gut und zu billigem 
Preise besorgt. — Die Sor- 
timents - Buchhandlung 
führt ein möglichst volletän 
diges Lager der älteren, neuen 
“nd neuesten Literatur (incl. 
Schulbücher, Atlanten etc.). 
und liefert, ausser den nach 
stehenden, alle in den äffent- 
lichen Blättern angezeigte 
Bücher zu gleichem Preise 
und in derselben Zeit. 


Neue Bücher und Schriften c., 


vorräthig 


bei Graß, Barth & Komp. in Breslau, 
f Herrenſtraße Nr. 20. 


Begebenheiten, die merkwürdigſten, aus 
dem Leben 4 N. des Großen, ent⸗ 

haltend: Filiedrichs Jugendjahre, Regie: 

rungs⸗Antritt, den ſchleſiſchen und ſieben⸗ 
jährigen Krieg, — dos Leben und Wirken 
als Regent und Landesvater, und Friedrichs 
Tod. Eine hiſtoriſche Jubelſchrift auf das 
Jahr 1840. 8. br. 10 Sgr. 

Bender, Ahasverns, oder der Jude, 
wie er war, iſt und ſein wird. Eine 
hiſtoriſch⸗kritiſche Beleuchtung des Juden: 
tbums und der Judenemancipation mit ſpe⸗ 
cieller Beziehung auf das Religionsbuch des 
In Auerbach, nebſt Grundzügen einer 
Reform des Judenthums. 8. br, 1¼ Rtl. 

Beruf, der, des Kriegers. An Hand: 
buch für angehende und junge Offiziere. 
Von einem preuß. Offiziere. 8. br. 15 Sg. 

Denkſchrifteu und Briefe zur Cha⸗ 
rakteriſtik der Welt u. Literatur. 
ar Band. 8. 1 Ribl. 22% Sgr. 

Fürſt, Auna, Mariaue Strüf. Ein 
wirthſchafttiches Haus- und Leſebuch. Ste, 
verb. und verm. Ausgabe. Iſte Lief. 8. 
br. 12¼ Sgr. 2 

Gierth, der Wiener Zimmermann, 
oder praktiſche und allgemein faßliche Un⸗ 
terweiſung zur Ausmittelung der Dachla⸗ 
gen, zur Konſtruktion der Holzverbände im 
Allgemeinen und insbeſondere der Dachver⸗ 
bindungen. Iſte Abtheil. Mit 10 Stein⸗ 
drucktafeln in Folio. 8. br. 3 Rthl. 

Hauff's ſämmtliche Werke. Heraus: 
gegeben von Guſtav Schwab. In 
Bänden. Dritte Geſammtausgabe letzter 
Hand. 12. br. Ir Bd. pro 1—5. 3 Rt. 

Huber, Jeſus meine Liebe, mein Glaube, 
meine Hoffnung. Ein Gebetbuch für ge⸗ 
bildete kathol. Chriſten. Mit 1 Titelkupf. 
12. br. 15 Sgr. h 

Kempis, Th. v., Andachtsübungen 
und vier Bücher von der Bons Chriſti. 
Ueberſ. und herausg. von Hauber. öte 
Aufl. 8. br. 11°, Sgr. 

Kerndörffer, Prof., das Zauber⸗Kabi⸗ 
net, oder das Ganze der Zafchenfpieler: 
kunſt, enthaltend: 69 Wunder erregende 
Kunſtſtücke, nebſt 24 arithmetiſchen Belu⸗ 
ſtigungen. 2te verm. und verb. Aufl. 8. 
br. 20 Sgr. 0 

Leben des heiligen Tate; Xaver und des 
heil. Franz v. Sales. br. 2 Sgr. 

Leben des heil. Anguſtin. br. 2 Sgr. 

Leben' der heil. Thereſia u. der heil. Noſa 


v. Lima. br. 2 Sgr. N 
Leben der heil. Eliſabeth und der ſeeligen 


rn br. ine gr. d Ebryſoſt 
arggra uſtus un oſto⸗ 
muss Gebrüder Pech. 2 Thle. 8. 


br. 1½ Rthl. 

Nack, Gebet. und Andachtsbuch zum 
allgemeinen Gebrauche durchgeſehen, verb. 
und vermehrt vom Chorherrn Geiger. 
12. br. 18%, Sgr. ! 

Delckers, der Freigeiſt. Ein Roman 
des neunzehnten Jahrhunderts. 2 Theile. 
8. br. 2½ Kthl. 

Roſe von Nom, die, oder Ehre Vater 

und Mutter. Eine Erzählung für die 
reifere Jugend. Von dem Verfaſſer der 
Glocke der Andacht. 2te verb. Aufl. Mit 
1 Stahlſtich. 8. br. 15 Sgr. 


Sachſenſpiegel, der, herausgegeben vom 
Su 222 elske. 12. br. 15 Sgr. 


Schmidt, der Treib- u. Frühgärtuer, 
oder vollſtändige Anweiſung der vorzüglich⸗ 
ſten und beliebteſten Obſtarten, Gemüſe u. 
Küchengewächſe, ſo wie auch Blumen zu 
jeder Jahreszeit zu ziehen und zu zeitigen, 
nebſt Angabe ihrer gewöhnlichen Kultur. 
Mit 1 lithogr. Tafel. 12. br. 1¼ Rth, 


— — der kleine Hausgärtner, 
oder kurze Anleitung Blumen und Zier⸗ 
pflanzen, ſowohl in Hausgärtchen als vor 
den Fenſtern und in Zimmern zu ziehen. 
Ate verb. und verm. Aufl. 8. br. 20 Sg. 


Schubert, Taſchenbuch für preuß. 
Militär⸗Aerzte. Enthaltend die bei 
Unterſuchung und Beurtheitung der Waf⸗ 
fenfähigkeit und Invalidität zu befolgenden 
Grundſätze und eine alphabetische Weberficht 
der bei dem Unterſuchungsgeſchäft in Be⸗ 
tracht kommenden Krankheiten und Abnor⸗ 
mitäten. 8. br. 15 Sgr. 


Schul⸗Irrthümer. Widerlegt vom Schul⸗ 
lehrer des Ihten Jahrhunderts. 1s Heft. 

br. 7½ Sgr. 

Thieck, die allgemeine Depoſital⸗Ord⸗ 
nung für die königl. preuß. Staaten. 
Nebſt 25 Formularen, eine durchgeführte 
Depoſital⸗Rechnung darſtellend, und De⸗ 
poſital⸗ Gebühren und Zinſen⸗Berechnungen, 
Mit einem alphabetiſchen Sachregister. 8. 
broch. 1½ Rtlr. 

Scott, W., ausgewählte Romane, heraus⸗ 
gegeben von Immer u. Clifford. Iſter 
Band: Waverley, oder: ſo war's vor 
ſechszig Jahren. 8. br. 1 Rtlr. 

Zimpel, das Eiſenbahnbauweſen. Prac⸗ 
tiſch und popular dargeſtellt. Mit 1 At⸗ 
las 8. broſch. 4½ Rtlr. 

White, der Kaſchmir⸗Shawl. 
in 3 Bänden. Aus dem Engliſchen von 
Richard. Iſter pro 1 = 3. 4 Rtir. 

d' Aulnay, Memoires d'une poupee, 
Contes dedies aux petites filles. Troi- 
sième Edition, 8. br. 261% Sgr. 

Balzac, de, Le foyer de 7 
2 Tom. 8. br. 2½ Rtlr, 

— — Vautrin, drame en cing actes 
et en prose. 12. broch. 22½ Sgr. 
— — Une Princesse parisienne, 

12. broch. 22½ Sgr. 

Bazancourt, de, un dernier Sou- 
venir. 2 Tom. 8. broch. 2½ Rtl. 

Bernard, de, La chasse aux 
amants., 8 broch. 1 Rtlr. 4 Sgr. 


Roman 


5 Cooper, the pathfinder, or the 


inland sea. 8. broch. 2 Ktlr. 


Hook, Cousin Geoffrey, the old 
bachelor. 8. broch. 2 Rtlr. 


Ossian’s poems. Translated by 
J. Macpherson, and explained by 
Campbell. 2 Vol, 12. br. 27½ Sgr. 


Revue frangaise, Choix mensuel 
de litterature recemment publide en 
France. Année 1840. Livraison 
1—3, pro 1—6 1½ Ktlr. 

Rogers, Jtaly, a poem, illustrated 
edition, 8. broch. 4 Rulr. 

Schütz, theätre frangais. Pre- 
miere Serie. 1 Livraison: La passion 
secr&te par Scribe. 16. 3% Sgr. 

Scribe, La Calomnie, comedie en 
eing actes et en prose, 12. broch. 
183, Sgr. 

Teatro espanol. Coleccion escogi- 
da de las mejores comedias Br 
nas desde Cervantes hasta nuestros 
dias. Arreglada por Schütz, Iste 
Lief. 8. broch. 15 Sgr. 

Tocdueville, de, de la démoeratie 
en Amerique. Seconde partie, tome 
1—2, 2½ Rilr. 

Villemain, cours de Litterature 
frangaise, Nouvelle edition. br. 
4% Rilr. 


Bei Graf, Barth u. Comp. in Bres⸗ 
lau, Herrenſtraße Nr. 20, iſt zu haben: 
Hertz, Schlüſſel zur praktiſchen Gartenkunſt. 
Mit 21 Gartenplänen und vielen Garten⸗ 
verzierungen. 1 Rtl. 224, Sgr. 
Krauſe, Darſtellung der Fabrikation 
des Zuckers aus Runkelrüben in 
ihrem geſammten Umfange. 2te verbeſſ. 
N Mit 4 Kupfertafeln. 8. broch. 
½% Rtlr. 
Kreyßig, der Fruchtwechſel im Feld⸗ 


bau mit feinen weſentlichen und unwe⸗⸗ 


ſentlichen Forderungen, ſeinen größeren 
und geringeren Schwierigkeiten und den 
geeignetſten, praktiſch anwendbarſten Mit⸗ 
teln zur ee Umgehung ber 
letzteren. 8. br. W Sgr. 

— — Schutz⸗, Spar: und Nothmittel 

egen Verminderung des Reinertrages der 

Landwirtschaft, welche durch zu geringe 
Produktenpreiſe, nachtheilige Witterung 
und andere Unfälle entſtehen kann. 8. br, 
1½¼ Rtlr. 

Nebbie, das ſicherſte Mittel wider die Aus⸗ 
wanderung, oder die Autheilswirth⸗ 
ſchaft alljährlich ſteigender Zinſung mit⸗ 
telſt Gegenſeitigkeit des Erwerbes der Her⸗ 
ren und Leute. 8. br. 22%, Sgr. 

Nünnecke, Anweiſung zur Ausführung 
feuerſicherer Bedachungen v. Lehm 
und Theer, und Anwendung der hierbei 


a — 832 
th & Comp. in Breslau, 


zum Grunde liegenden Konſtruktion zum 


Bau feuerſicherer Wände und Decken. I 


Nach eigenen Erfahrungen u. Verſuchen. 

8. br. 22% er 

Patzig, der praktiſche Rieſelwirth. 
Anleitung natürliche Wieſen durch Bewäſ⸗ 
ſerung in ihrem Ertrage zu erhohen und 
unfruchtbare Ländereien durch Waſſer in 
fruchtbare Wieſen umzuſchaffen. Mit 75 
Abbild. br. 1¼ Rtl. 

v. Neider, vollſtändige Anleitung zum 
zweckmaßigen Anlegen von Blumen ⸗„ Obſt⸗, 
Gemüſe⸗, Hopfen⸗, Schul⸗, Handels-, Haus. 
und botaniſchen Gärten, ſo wie Anlagen 
nach franzoſiſchem, engliſchem und deut⸗ 

ſchem Geſchmack zu machen. Mit 6 Ku⸗ 
pfertafein. 8. br. 2 Ati. 

Schmelzer, das Ganze der Munkelrü⸗ 
ben⸗Zuckerfabrikation nach den neue: 
ſten verbeſſerten Methoden, oder praktiſche 
Anweiſung zur Anlegung und Betreibung 
ſolcher Fabriken. Nebſt Betehrungen über 
das franzoſiſche und vöhmiſche Verfahren. 
8. 1½ Rtlr. 

Ritter, Anleitung zur Verſchönerung 
der Laudgüter und Laudſchaften 
nach engliſcher Art. Mit 7 Original⸗ 
Kupfertafeln. 8. br. 1¼ Ril. 

Rothe, Volk: u. Jahrbüchlein der Land⸗ 
und Hauswirthſchaft. Zter Jahrgang. 
8. br. 10 Sgr. 

Vorländer, die Siegeniſche Kunſtwieſe. 
Eine praktiſche Anleitung zu deren Aale⸗ 
gung und Pflege. Nebſt einem Anhange 
von der Wieſen⸗Ueberſtauungs⸗Methode und 
von der Behandlung der natürlichen Wie⸗ 

fen. Mit 2 Kupfertaf. 8. br. 15 Sgr. 

Bei Graß, Barth u. Comp. in Bres⸗ 
lau, Herrenſtr. Nr. 20, iſt zu haben: 
Ammon, das ſicherſte Mittel nur große 

und gut ausgebildete Pferde zu er⸗ 

ziehen. Ein auf lange Erfahrung ge⸗ 

e guter Rath an Pferdezüchter, 

. br. 6½ Sgr. 

— — Handbuch der geſammten Geſtüts⸗ 
Kunde und Pferdezucht. 8. 1¾% Nthl. 
Apperlei, das Reunpferd, feine Erzie⸗ 

vung und Vorbereitung für die Rennbahn. 

Nach der Original-Ausgabe überſetzt. Mit 

einer Abhandlung über die zum Zrainiren 

erforderliche Condition des Pferdes. Mit 

1 lithogr. Abb. 8. br. 1 Rthl. 

v. Bally, über Pferdezucht, Neitkunſt 
und Wettrennen und Rennpferde. 
8. br. 1 Rthl. 221, Sgr. 

v. Burgsdorf, Verſuch eines Beweiſes, 
daß die Pferderennen in Eugland, 
ſo wie ſie jetzt beſtehen, kein weſentliches 
Beförderungsmittel der beſſern edlen Pfer⸗ 
1 Sgr. eutſchland werden können. 8. 

Dietrich, Anleitung das Alter der 
Pferde, der Rinder und der Schafe 
nach dem natürl. Zahnwechſel u. der Ver⸗ 
änderungen der Zähne zu erkennen, um 
in dieſer Hinſicht gegen Betrug, beſonders 
im Pferdehandel, ſich zu ſchuͤtzen; nebſt 
Anmerkungen über das Koppen und über 
einige Krankheiten, die mit dem Durch⸗ 
bruch der Zähne vorkommen. 2te verb. u. 
verm. Aufl. m. 12 Kupftaf. 8. br. 1 Rtl. 

— — Handbuch der praktiſchen Pfer⸗ 

dekenntniß. Oder Beurtheilung des 

Pferdes, ſeinem geſunden und fehlerhaften 

Bau nach, mit Angabe der Kennzeichen, 

der Fehler ſeiner Theile u. ſ. w. Für 

Officiere der Kavallerie u. Artillerie und 

für jeden Pferdeliebhaber. Mit erläutern⸗ 

den Abbildungen, 8. 1½ Rthl. 

— Handbuch der Veterinair⸗Chi⸗ 
rurgie. Oder die Kunſt, die äußeren 
Krankheiten der Pferde und anderer Haus⸗ 
thiere zu erkennen und zu heilen. 4te ver: 
mehrte u. verb. Aufl. 8. 2% Rthl. 

— — Neueſtes Vieharzneibuch od. 
Anweiſung wie der Landmann u. Vieh⸗ 
befiger die Zucht und Wartung der 
Pferde, Rinder, Schafe, Schweine u. Hunde 
leiten, ihre Krankheiten verhüten und hei⸗ 
len ſoll. Mit 1 Taf. Abb. 8. 20 Sgr. 

Möller, der erfahrene Hauspferdearzt, 

oder Darftellung aller innerlichen und au⸗ 
ßerlichen Pferdekrankheiten u. gründlicher 

Unterricht, ſie zu erkennen, zu verhüten 

und zu heilen. Ein Hülfsbuch für jeden 

Pferdebeſitzer, beſonders für Landwirthe, 

n Schmiede. 5. verb. Aufl. 8. 


gr. 

v. Ohlen, einige Erfahrungen im Ges 
biete der Trainirkunſt. S. br. 15 25. 

du Paty de Clam, Theorie u. Prak⸗ 
tik der höheren Reitkunſt. Frei 
nach dem Je überſetzt von Klatte. 
2 Bde. 8. 2% Rthl. 

Perſch, Taſchenbuch der pferdeärztlichen 
Praxis für Pferdeärzte, Cur⸗ u. Fahnen⸗ 
ſchmiede u. jeden Pferdebeſitzer. 8. 20 Sgr. 

Nohlwes, allgemeines Vieharzneibuch, 
oder Unterricht wie der Landmann Pferde, 
Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen und 
Hunde aufziehen, warten, füttern u. deren 
Krankheiten erkennen und heilen ſoll. 15. 
verbeſſ. Aufl. m. 1 Kupftaf. 8. 25 Sgr. 


Small s uueberſichtstafel der Krankheiten 
bei Pferden, Rindvieh, Schafen u. 
Hunden. ueberſetzt von Dr. Lentin u. 
Dr. Weißenborn. 8. br. 10 Sgr. 

Thomas, des alten Schäfers, allge⸗ 
meines Vieharzneibuch oder deſſen Ku⸗ 
ren an Pferden, Rindvieh, Schafen, 
Ziegen, Schweinen, Hunden und allen 
übrigen Hausthieren. 2 Thle. 8. br. 1 Rtl. 


Bei Graß, Barth u. Com) in Bres⸗ 
au, Herrenſtraße 3 20, iſt zu haben: 
9 er 


‚Silber: Arbeiter 


oder Sammlung von Zeichnungen für Silber: 
Arbeiter oder Silberwaaren⸗ Händler, enthal⸗ 
tend alle Gegenſtände von Kirchen⸗, Tafelge⸗ 
ſchirre und anderen Geräthen mit Angabe des 
ohngefäbren Gewichts jedes Stückes, und bei 
deren Verfertigung als Richtſchnur zu dienen. 
Zugleich als Worlegeblätter in Gewerb⸗ und 
andern Schulen dienlich. 
Lefranc in Paris. Pre Ausgabe. 
Heft. A 7¼ Sgr. u. 


Ideen⸗ Magazin 
für Architekten, Künſtler und Hand 
werker, die mit der Baukunſt und ihren 
Einzelnheiten zu thun haben, als Maurer, 
Zimmer leute u. ſ. w., wie auch für Bau⸗ 
herren u. Gartenbeſitzer, enthaltend Zeichnun⸗ 
gen von Tempeln, Kapellen, Kabinetten, Bal⸗ 
kons, Baluſtraden, Brücken, Vermachungen, 
Gitterwerken, Gondeln, geheimen Kabinetten, 
Schwanenhäuschen in engliſchem, itatieniſchem, 
gothiſchem, türkiſchem, perſiſchem, indiſchem und 
cineſiſchem Geſchmack. Auch zum Nachzeichnen 
n Sonntags⸗ und Induſtrie⸗Schulen brauch⸗ 
bar vom Prof. J. G. Grohmann. Neue 
vermehrte Auflage. 4 Bande. 13 Rthlr. n. 
Verlag von Baumgärtners 
Buchhandlung in Leipzig. 


Bei Graß, Barth u. Comp. in Bres⸗ 
lau, Herrenſtr. Nr. 20, iſt zu haben: 
Antonie Metzner 
die ſich ſelbſt 


* 2 * 
belehrende Koͤchin 
oder allgemeines deutſches Kochbuch für bür⸗ 
gerliche Haushaltungen. Enthaltend gründ⸗ 
liche und allgemein verſtändliche Anweiſungen, 
alle Arten von Speiſen, als: Suppen, Ge⸗ 
müſe, Saucen, Ragouts, Mehl, Milch⸗ 
und Eierſpeiſen, Fiſche, Braten, Salate, Ge⸗ 
lecs, Paſteten, Kuchen und anderes Back⸗ 
werk, Getränke ꝛc. in ſehr kurzer Zeit und 
ſchmackhaft dereiten zu lernen. Nebſt Küchen⸗ 
zetteln und Belehrungen über Anwendung der 
Tafeln, Tranchiren u. ſ. w. Ein unentbehr⸗ 
liches Handbuch für Hausfrauen und Köchin⸗ 
nen. 6te ver beſſ. Aufl. 8. geb. 20 Sgr. 

Die vielen nothwendig gewordenen 
Auflagen dieſes Kochbuches ſprechen für die 
allgemeine Brauch barkeit deſſelben. 


Allgemeines 


Haus⸗Kochbuch 
für die Preußiſche Provinz Sachſen und Um: 
gegend. Enthaltend gründliche und allgemein 
verſtändliche Anweiſungen alle Arten von 
Speiſen in ſehr kurzer Zeit und ſchmackhaft 
bereiten zu lernen. Nach eigenen vieljährigen 
Erfahrungen zur — Fr. Nicolai. 


5 gr. 
Verlag von G. Baſſe in Quedlinburg. 


1 — 


So eben iſt erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen, in Breslau durch Graß, 
Barth und Comp. (Herrenſtraße Nr. 20) 
zu beziehen: 

Le Blanc, die Lehre vom Ma⸗ 
ſchinenzeichnen, dargeſtellt in ei: 
net Reihe von Vorlegeblättern mit er⸗ 
läuterndem Texte. Zum Gebrauche für 
Schulen und zum Selbſt⸗Unterrichte, 
deutſch bearbeitet in Ludwig Förſter's 
artiſt. Anſtalt. Mit 60 Foliotafeln, 
lithographirt von Ferd. Jodl. Zweite 
und letzte Lieferung. gr. 8. Mit 32 
Tafeln, deren zwei kolorirt find. Sub⸗ 


feript:Pr. 3 Thlr. od. 4 Fl. 30 Kr. C. M. 
Mit dieſer zweiten Lieferung iſt ein Werk 
beendet, das in Frankreich bedeutende Senſa⸗ 
tion erregt hat, und in den meiſten der tech⸗ 
niſchen Lehr⸗Anſtalten jenes Landes als Com⸗ 
pendium des Unterrichts im Maſchinenzeichnen 
zum Grunde gelegt worden iſt. 

Die deutſche Bearbeitung iſt keinesweges 
nur Ueberſetzung geblieben, ſondern an den 
Orten, wo es nothwendig war, inſofern er⸗ 
weitert worden, daß das Werk jetzt auch den 
minder Vorbereiteten als Hülfsmittel zum 
Selbſtſtudium in die Hand gegeben werden 
kann. 

Die unterzeichnete Anſtalt wiederholt, daß 
ſie denjenigen techniſchen Lehr⸗Anſtalten, die, 
nach dem Beiſpiele der Preußiſchen Regierung, 
welche Le Blanc's Werk als Lehrbuch des 
Maſchinenzeichnens in den Provinzialgewerb⸗ 
ſchulen vorgeſchrieben hat, — daſſelbe bei je⸗ 
nem unterrichte verwenden, und ſich daher 
mit einer größern Anzahl von Exemplaren 
verſehen wollen, ſobald ſie mit ihr ſelbſt in 
8 treten, a annehmlichſten Be: 
dingungen ftellen wer e., 

$ artift, Anftalt 
Ludwig Forſegien. fi 


Bei Graf, Barth u. Komp. in Bres⸗ 
lau iſt ſo eben erſchienen und geheftet für 
1 Sgr. zu bekommen: 


Tarif 
Chauſſeegeldes für eine Meile 
von 2000 preuß. Ruthen. a 


Nach Alexander 


ur Erhebung des 


| 


um die Kanalſchleuſen Nr. III. VII. 
und VIII. die veranſchlagten neuen Thore 
einhängen und die Foparaturen an den Kam: 
mermauern der Schleuſen Nr. VII. XII. 
XIII. “nd XIV. ausführen zu können, wird 


der Klodnit⸗Kanal in dieſem Sommer ſpäte⸗ 


ſtens vom 20. Juli an, und wenigſtens auf 

5 Wochen, alſo ungeſähr bis zum N. Auguſt 
eſperrt werden. Oppeln, 7. Mai 1840. 
oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 

Von dem unterzeichneten Königl. Stadt⸗ 
Gerichte iſt in dem über das Vermögen des 
Tapezierers Carl Ellſaſſer (auch Ellſäſſer 
genannt) hierſelbſt am 21. März d. J. eröff⸗ 
neten Concurſe ein Termin zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Anſprüche aller etwaigen 
unbekannten Gläubiger auf f 

den 19. September 1840 Vormittags 

um 11 uhr 5 
vor dem Herrn Stadt⸗Gerichts⸗Rath Sack 
angeſetzt worden. : 

Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch 
aufgefordert, ih bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſönlich oder durch geſetz⸗ 
lich zulaſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren 
Juſtizräthe Hirſchmeyer und Schulze, ſo 
wie der Hr. Juſtiz⸗Kommiſſ. Beyer vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
deren Art und das Vorzugsrecht anzugeben, 
und die etwa vorhandenen schriftlichen Be⸗ 
weismittel beizubringen, demnächſt aber die 
weitere rechtliche Einteitung der Sache zu ge: 
wärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ih: 
ren Anſprüchen von der Maſſe werden aus⸗ 
geſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. 

Breslau, den 15. Mai 1840. 

Königl. Stadtgericht. 11. Abtheilung. 

Behrends. 
5 Bekanntmachung. 

Die Anzeige des Riemers Hein aus Gö⸗ 
risſeifen, daß er den Pfandbrief: 

Hertwigswalde, NG., Nr. 148, über 

200 Rthlr., 
am 18. März d. J. zwiſchen Groß ⸗Glogau 
und Beuthen a/ O. verloren habe; ingleichen 
die Anzeige des Bauers Pfeiffer zu Pau⸗ 
lau und des Müllers Liebig zu Brieg, daß 
ihnen der Pfandbrief: 

O. N. Paulsdorf, BB., Nr. 31, über 

00 Rthlr., 
bei dem am 28. Februar d. J. ſtattgefunde⸗ 
nen Brande der großen Odermühle zu Brieg 
mit verbrannt ſei, werden nach Vorſchrift der 
allgemeinen Gerichtsordnung, Th. I., Tit. 51, 
F. 125, hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Breslau, den 6. Juni 1840. 

Schleſiſche General: Landſchafts⸗Direktion. 


O tlie e Vorladung. 
In 1 ae N dem Dorfe Weſ⸗ 


ſolla im Pleßer Kreiſe ſind am 18. Mai d. J. 


Nachmittags 2 uhr 
3 Centner 13 Pfund 27 Loth raffinirter 
Zucker in 24 Broten, 
1 Centner 54 Pfund unbearbeitete Tabaks⸗ 
blätter in 6 Kollis, 
2 Stück leinene Mannskittel, 
2 Stück alte Filzhüte und 
1 Paar abgenutzte Halbſtiefel 
angehalten und in Beſchlag genommen wor⸗ 
den. Da die Einbringer entſprungen, eben⸗ 
ſo wie die Eigenthümer dieſer Gegenſtände 
unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hierdurch 
öffentlich vorgeladen und angewieſen, ſpäte⸗ 
ſtens innerhalb 4 Wochen nach dem dritten 
und letzten Erſcheinen dieſer Bekanntmachung 
in den öffentlichen Blättern ſich in dem Kgl 
Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Neu⸗Berun zu melden, 
ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die in Beſchlag 
genommenen Objecte darzuthun, und ſich we⸗ 
gen der verübten Gefalle⸗Defraudation zu ver: 
antworten, im Fall des Ausbleibens aber zu 
gewärtigen, daß nach A 60 des Zoll⸗Strafge⸗ 
ſetzes vom 23. Jan. 1838 die Confſiscation der 
in Beſchlag genommenen Gegenſtände vollzo⸗ 
en und mit dem Verſteigerungs⸗Exlös nach 
orſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 
Breslau, den 2. Juni 1840. 
Der Geheime Ober: Finanz Rath und Pro: 
vinzial: Steuer: Direktor, 
In Vertretung: 
der Geheime Regierungs⸗Rath 
Riemann. 


Bekanntmachung. 5 

Der in der Feldgaſſe sub Nr. 8 zwiſchen 
der von Wallenberg ſchen Beſitzung und 
der Paradiesgaſſe in der Ohlauer Vorſtadt 
gelegene, der hieſigen Stadtgemeine gehörige 
Ackerfleck von 27½ Quadrat⸗Ruthen Flächen⸗ 
raum ſoll öffentlich verkauft werden. 

Wir haben hierzu auf den 28. Juli a. c. 
Vormittags 11 uhr auf dem rathhäuslichen 
Fürſtenſaale einen Termin anberaumt, und 
laden Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken 
ein, daß die Verkaufs bedingungen bei dem 
Rathhaus⸗Inſpektor Klug rn ar find. 

Breslau, den 10. Juni 1840. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt: und Reſidenz⸗ 
Stadt verordnete 
Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und 
Stadträthe. 


— — 


Ein gut rentirendes Haus, worin ſich drei 
Nahrungen befinden und in gutem Bauſtande 
ehalten iſt, iſt ſofort zu verkaufen. Das 
ähere erfährt man Werderſtraße Nr. 13, 
beim Deſtillateur. 5 


Bekan nin 


ch un g. 


Da die in dem beigefügten Verzeichniſſe aufgeführten Perſonen feit länger als 20 Jah⸗ 


ren von ihrem Leben und Aufenthalle keine Nachricht von ſich gegeben, fo haben deren Anrer⸗ 
wandte nach vorgängiger Beſcheinigung ihres Intereſſes 


ſelben angetragen. 


Es ergehet demnach an die unten verzeichneten Verſchollenen oder, wenn dieſelben nicht 


mehr am Leben ſich befinden ſollten, 


an deren Leibes⸗ und ſonſtige Erben, nicht weniger an 


alle diejenigen, welche als Gläubiger oder ſonſt aus irgend einem Rechtstitel Anſprüche an 


das Vermögen der Abweſenden haben ſollten, 


andurch die Ladung, künftigen 


bekannte oder unbekannte Anſpruchnehmer, 


10ten Au guſt 1840, 


unter der Verwarnung, daß ſie außerdem, 


Leibes⸗ und ſonſtige Erben, 


ſo wie die übrigen Anſpruchsnehmer 


und zwar die unten benannten Abweſenden, für 
todt erachtet und ihr Vermögen ihren Erben, 


den Antragſtellern, werde verabfolgt, deren 


aber, daß ſie aller ihrer 


an das zurückgelaſſene Vermögen der Abweſenden zu formirenden Anſprüche, ſo wie der ih⸗ 


nen etwa zustehenden Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen 


luſtig werden erachtet werden, 


Stand für ver⸗ 


bei rechter Gerichtszeit reſp. gehörig bevormundet und mit 


ihren ehelichen Curatoren an der Stadtgerichtsſtelle zu erſcheinen, ſich gehörig zu legitimi⸗ 
ren, ihre Anſprüche und Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen, hierüber mit dem an⸗ 


geſetzten Contradiktor oder auch nach Beſinden 


unter ſich binnen 6 Wochen rechtlich zu ver⸗ 


fahren, zum Erkenntniſſe zu laue und hierauf 


den 


4. September 1840 


des Aktenſchluſſes und der Verſendung der Akten nach rechtlichem Erkenntniſſe, ſo wie ſodann 


der Bekanntmachung 


Zittau, den 17, Februar 1840. 


den 14, November 1840 

eines Urtels sub poena 
Auswärtige Intereſſenten werden bedeutet, 
ſigen Orte, behufs der Annahme künftiger Ri 


publicati gewärtig zu fein. ; 
gehörig legitimirte Bevollmächtigte am hie⸗ 


dungen, zu beſtellen. 
as 


Stadtgericht. 


Friedrich Chriſtian Bergmann, Stadtrichter. 


Name, Stand und Geburtsort 
der Abweſenden. 


Nr. 


— —— ——t:, . —ꝛ—ðꝛ53ßJßů—ꝛvsðr3.88rßÄ5r»‚—ẽ—iů.——³ũ.4333—ßð· . ˙db . 


1 Gottfried Israel, Mousquetier im vormaligen 
königl. ſächſ. Linien⸗Infanterie⸗Regimente von 


Nieſemeuſchel aus Berzdorf. 


Zeit der Entfernung ermögensbe⸗ 
der - ftände der 
Abweſenden. Abweſenden. 


Sg. Pf. 
1. 


Rl. 
Seit dem Feldzuge vom 162 | 
Sahre 1812, 


2 Johann Chriſtian Gottlieb Lindner, Gemeiner Seit dem Feldzuge vom|216 4 


bei dem nämlichen Regimente aus Eckavts⸗ Jahre 1812. 


berg. 


3 [Karl Friedrich Liebner von Zittau, im könig⸗ Seit dem Feldzuge vom 


lich ſächſiſchen Artillerie-Eorps. 


4 Johann Gotthelf Mehnert, auch Mehniger Seit dem Jahre 1813, 
genannt, von Zittau, Zimmerhauerlehrling. 


5 Anne Roſine Brendler aus Großporitſch 
bürtig, ſpäter in Harthau wohnhaft. 


6 Johann Gottlieb und Johann Friedrich, Ge⸗ Beide zugleich über 70 
und brüder Richter, Müllergeſellen aus Gießmanns⸗ Jahre alt, feit 1780 und 


7 [dorf, ſpäter in Drauſendorf. 


8 Johann Friedrich Hilliger aus Lichtenberg, Seit dem Feldzuge von 


31 
Jahre 1812. 


wo er dem Vernehmen 
nach mit einem ruſſiſchen 
Offizier als Bedienter von 


13 6 
309 10 
hier fortgegangen. | 
ge: Mindeſtens feit dem Jahre 
1816. ) a 


1781, wo ſie ſich auf die 
Wanderſchaft begaben. 


28 


Gemeiner im königl. ſächſ. Linien⸗Inf.⸗Regi⸗ 1812. 


mente, (damals) Prinz Anton. 


Die bevorſtehende definitive Theilung der 


Verlaſſenſchaſt des am 18. Aug. 1837 hierſ. 
verftorbenen Kaufmanns Benjamin Gottlieb 
Kloße (Firma Johann Gottlieb Kloße) wird 
in Gemäßheit der Vorſchrift der 88.137, 138 
sed. Tit. 17 Theil I. A. L.⸗R. hierdurch öf⸗ 
fentlich bekannt gemacht. 
Breslau, den 6. Mai 1840. 
Königl. Vormundſchafts⸗Gericht. 


Bekanntmachung rn Holz⸗Verkauf. 

In dem Fuchsberger Oderwalde, des Forſt⸗ 
Reviers Panten ſollen am 20. d. M. circa 

50 Stück Eichen ⸗Schiffbauhölzer und Sä⸗ 

geblöcke, 

48 Stück Eichen⸗Schiff Prangen, 

10 Klft. Eichen⸗Böttcherholz, 

275 „ Eichen⸗Brennholz, 

150 Schock Reißig 
zum öffentlichen Verkaufe geſtellt werden. 

Der Anfang der Licitation iſt um 8 uhr 
früh, im Jagen 3, an der Koitzer Grenze. 

Für einzelne Looſe ſoll die Zahlung gleich 
nach dem Schluſſe des Termins geleiſtet; für 
größere Poſten kann ſie, gegen Erlegung einer 
angemeſſenen Caution, nur auf 4 Wochen ge⸗ 
ſtundet werden. 

Der Förſter Hertzog in Fuchsberg wird 
die verkäuflichen Hölzer, auf Verlangen vor 
dem Termine zur Beſichtigung anweiſen. 

Forſthaus Panten, den 12. Juni 1840, 

Der Königl. Oberförſter 
Merensky. 
Publikandum. f 

Die Kaufleute C. S. Hilbert und J. J. 
Schumann zu Langenbielau, hieſigen Krei⸗ 
ſes, beabſichtigen die Anlage eines zweiten 
Dampfkeſſels zum Betriebe einer Dampfma⸗ 
ſchine in ihrer bereits erbauten und conceſſio⸗ 
nirten Oelmühle. 

Dieſes Vorhaben bringe ich auf Grund der 
Verordnungen vom 1. Januar 1831 und vom 
6. Mai 1838 zur öffentlichen Kenntniß und 
fordere gleichzeitig alle Diejenigen, welche die 
Beeinträchtigung ihrer Rechte durch dieſe An⸗ 
lage befürchten, hierdurch auf, ihre etwanigen 
Einwendungen binnen vier Wochen präkluſi⸗ 
viſcher Friſt in der Königlichen Kreis⸗Kanzlei 
hierſelbſt anzubringen, widrigenfalls die nach⸗ 
er diesfällige Conceſſion ertheilt werden 
wird. ; 
Reichenbach, den 10. Juni 1840, 

Der Königliche Landrath 
von Prittwitz⸗Gaffron. 

Oels, den 14. Mai 1840. Von hieſiger 
Landſchafts⸗Kaſſe werden die Pfandbriefs⸗Zin⸗ 
ſen in dem Tagen vom 25. bis 27. Juni c. 
ausgezahlt. Formulare zu den einzureichenden 
Deſignationen können in dem hieſigen Kaſſen⸗ 
Zimmer unentgeldlich in Empfang genommen 
werben. Zur Vollziehung der Depoſital⸗Ge⸗ 
ſchäfte ſteht der 22. Juni c. an. 

Oels⸗Militſchſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 


Bekanntmachung. 
Als wahrſcheinlich geſtohlen find in Be: 
ſchlag 3 worden: 
1) ein filberner Eßlöffel, mit den Buchſta⸗ 
ben F. K. verſehen; 
2) ein dunkelgrüner Tuchrock mit ſchwar⸗ 
zem Sammetkragen; 
3) 7 Ellen dunkelblaues Tuch; 
4) 2 Ellen dergleichen; 
5) 7 Ellen weißer Parchent. 
Der Eigenthümer wird erſucht, ſich im Lokale 
des unterzeichneten Land⸗ und Stadt⸗Gerichts 
zu melden und ſeine Anſprüche nachzuweiſen. 
Koſten werden dadurch nicht verurſacht. 
Trebnitz, den 11. Juni 1840. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Schütz. 


Bekanntmachung. 

Das Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu 
Ohlau als Vormundſchaftsbehörde der Frei⸗ 
gärtner Reinert ſchen Minorennen zu Rab: 
lowitz macht hiermit bekannt, daß die Vor⸗ 
wundſchaft über die beiden Kuranden 

Johann Gottfried, geboren den A. 

12 ee: 5 3 
arl Friedrich, geboren den 16. Mär 
1816 5 5 


auch nach deren bereits erreichter Majorenni⸗ 
tät von uns fortgeſetzt wird. 
Ohlau, den 20. Mai 1840. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Edictal⸗Citation. 

Der Glaſer und Fleiſcher Paul Herr⸗ 
mann aus Pſtrzonsna hat ſich angeblich vor 
länger als 10 Jahren von ſeiner Ehefrau, 
Marianna, geb. Mathuſchek, entfernt, 
und ſeit dieſer Zeit nichts von ſich hören 
laſſen. Wir laden denſelben oder ſeine et⸗ 
waigen unbekannten Erben und Erbnehmer 
hiermit edictaliter vor, mit der Aufforderung, 
ſich ſpäteſtens in Termino 
3 den 22. März 1841 
in hieſigem Geſchäftslokale perſönlich oder 
ſchriftlich bei uns zu melden und weitere 
Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der 
Paul Herrmann für todt erklärt und 
deſſen etwaiges Vermögen ſeinen bekannten 
Erben zuerkannt werden wird. 

Rybnik, den 9. Mai 1840, 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Buchwald. 
I REN re a TE Re er 


„Ein unverheiratheter Gärtner, der Geſchick⸗ 
lichkeit und gute Dienſtführung durch glaub: 
hafte Atteſte nachzuweiſen vermag, kann hier 


ſogleich oder auch zu Michaelis ein unterkom T 


2 finden. a A 
om, Panten egni en 
11. Zunt 1840. 
Der Amtsrath Thaer. 


hieran auf Ediktal⸗Vorladung der⸗ 


Ein in Prag 


5 Bekanntmachung. 5 
Der hieſige Maurermeiſter Karl Fried⸗ 
rich Harder und die geſchiedene Hedwi 
Harder, geborene Bier, haben mittel 
gerichtlichen Vertrages vom 18. Mai 1840 
bei ihrer bevorſtehenden Verheirathung die 
hier ſtatutariſch geltende allgemeine eheliche 
Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Trebnitz, den 22. Mai 1840. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


. Am 22. Mai d. J. ift auf der Tour von 
Gr.⸗Strehlitz nach Breslau (wahrſcheinlich im 
Oppler Walde) ein Kiſtchen mit nachſtehenden 
Gegenſtänden vom Wagen wahrſcheinlich ent: 
wendet worden: N 
1 filberne Zuckerbüchſe mit Theekale, in: 
wendig vergoldet, mit dem Wiener Stem⸗ 
pel verſehenz 
1 filbernes Zuckerkörbchen mit Bügel und 
Flacon, dito; 
1 kleine ſilberne Salzdoſe mit Doppeldeckel; 
1 füberner Durchſchlaglöffelz 
9 plattirte Weinflaſchen⸗Unterſäͤtze; 
1 Paar Schwarzhorn⸗ Sallatbeſtecke mit 
Silberheftenz 
1 Paar Buxbaum ⸗Sallatbeſtecke dito; 
1 Paar Elfenbein⸗Sallatbeſtecke dito; 
J alter bunter Tiſchteppich. 
Sollten obige Gegenſtände zum Verkauf an⸗ 
geboten werden, fo wird erſucht, den Verkäu⸗ 
fer ſammt den Sachen anzuhalten und der 
Polizei zu überweiſen, ſo wie dem unterzeich⸗ 
neten davon Anzeige zu machen, wofür eine 
angemeſſene Belohnung zugeſichert wird. 
Gr.⸗Strehlitz, den 27. Mai 1840. 
Starzikowski. 


Kohlſchwarze Erepes, Pon⸗ 
dicheri's, Mouſſeline de laine 
und Seidenzeuge, ſo wie an⸗ 
dere leichte wollene u. baum⸗ 
wollene Kleiderſtoffe und Tü⸗ 
cher zur Trauer empfing ſo 
eben wieder in großer Aus⸗ 
wahl: i a 
Salomon Prager junior, 

Naſchmarkt Nr. 49. 
Neue engliſche 


Matjes⸗ Heringe 


empfing wiederum und offerirt billigſt: 


C. H. Oſſig, 


Nikolai⸗ und Herrnſtraßen⸗Ecke Nr. 7. 


Ein Haus, 

in einer der hieſigen Vorſtädte gelegen, wo⸗ 
rin eine mit gutem Erfolg betriebene Schmie⸗ 
de ſich befindet und welches ſeines geräumigen 
Hofes wegen, in welchem Stallung und Wa⸗ 
genplatz vorhanden, zu manchen Geſchäftsbe⸗ 
trieb ſich vortheilhaft eignen dürfte, iſt unter 
annehmbaren Bedingungen ſofort zu verkau⸗ 
fen. Näheres Henne ſche Leih⸗ Bibliothek, 
Schuhbrücke Nr. 80. 


Wohnungs⸗Geſuch. 


Ein Quartier von 3 hellen und trocknen 
Stuben wird par terre zu einem Fabrik⸗ 
Geſchäft, nebſt 2 bis 3 Stuben mit Kabinet 
im zweiten oder dritten Stock als Wohnzim⸗ 
mer zu Termin Michaeli d. J. von einem 
pünktlich zahlenden Miether in der Stadt oder 
Vorſtadt zu miethen geſucht. Von wem? ſagt 
am. W. König, Schweidnitzer Straße 

r. 45. 


ebauter, nur zur Reiſe nach 
Breslau gebrauchter bequemer Wagen mit 
Fenſtern und eiſernen Axen ſteht zum Ver⸗ 
kauf und iſt zu erfragen Urſuliner Straße 
Nr. 6, im Gewölbe. 


Schmiedebrücke in den vier Löwen, zwe 


Treppen hoch, vorn heraus, iſt eine freund⸗ 
liche, meublirte Stube zu vermiethen. 


Sehr billig 
iſt ein ganz gedeckter, breitfpuriger Wagen, 
in Federn hängend, zu verkaufen, und das 
Nähere im Spezereis Gewölbe Schweidnitzer 
Straße Nr. 28 zu erfahren. 


Italieniſches 


errenhut⸗Lager 


von Achtem Geflecht und neueſter Facons, 
ſind in großer Auswahl, ſowohl im Ganzen 
als Einzelnen zu den billigſten Preiſen 


zu haben bei : £ 
Aug. Ferd. Schneider, 
0 ier. Nr. 6. 

Eine freundliche, meublirte Stube ift an 
einen oder zwei Herren billig zu vermiethen 
und bald oder zu Johanni zu beziehen, Neue 
Welt⸗Gaſſe Nr. 38, 1 Treppe hoch. 

Geſtern 
erhielt die zweite Fuhrſendung 
Neuer DR 

Jaͤger⸗ Heringe, 
und offerire bei Abnahme in getheilten 
onnen, ſo wie ſtückweiſe zu wieder 
herabgeſetzten E. 8 ö 
J. Bourgarde, 

Ohlauerſtraße Nr. 15, 


* 


brücke⸗Ende) iſt von heute ab eröffnet. 


Das neue Damen⸗Flußbad 


in meiner Waunen⸗ und Flußbade⸗Anſtalt an der Mathias⸗Kunſt (Schuh⸗ 
Dies Damen ⸗Bad mit einzelnen Auskleide⸗Ka⸗ 


binetten und einzelnen ſehr geräumigen Baſſins liegt rechts im Eingange meiner Bade⸗ 


Anſtalt und gänzlich abgeſondert vom Herren: Blußbabe. 


Außer den Baſſins gehört zu 


jedem Kabinet noch ein beſonderes Douche⸗Kabinet, verſehen mit Douche⸗ u. Regen⸗ 


Bad, zum beliebigen Selbſtgebrauch. Wünſchen mehrere 
Kabinette, aber ein gemeinſchaftliches größeres Baſſin, 
Kommunikationsthüre zweier Baſſins öffnen, 


Damen abgeſonderte Auskleide⸗ 
ſo wird die Badedienerin die 
wodurch das Baſſin 15 Fuß länger wird. 


Der Preis für ein einzelnes Bad iſt 5 Sgr., für zwei Bäder mit gemeinſchaftlichem Kabi⸗ 
net und Baſſin nur 8 Sgr. Die Abonnements Bedingungen find in der Bade⸗Anſtalt zu 


erfragen. Breslau, den 13. Juni 1840. 


e e e e e eee 


Der gaͤnzliche Ausverkauf 


der Mode⸗Waaren Handlung, Ring Nr. 51 (Naſch⸗ 
markt), wird, um ſchnell damit zu räumen, zu auffal⸗ 
lend herabgeſetzten Preiſen, fortgeſetzt. f 
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In dieſen Tagen empfing ich eine ſehr große Aus⸗ 
2% wahl ſehr ſchöner und ſehr billiger ſchwarzer Seiden⸗ 
2e Zeuge, desgleichen Trauer⸗Kattune, Jacconets, Mous- 
selines de laine und andere ſchwarze wollene Kleider⸗ 


t 


A Zeuge, und empfehle ſolche, unter Verſicherung der J 


+ reellften Bedienung und der billigſten Preiſe, zur ge⸗ 


neigten Abnahme. 


* 


2 
Ecke der 


| A bt Er t 


Moritz Sachs, 


Naſchmarkt Nr. 42, erſte Etage, 


2 


Schmiedebrücke. 


An die reſp. Herren Haus-Eigenthümer 
und Unter⸗Vermiether ergehet hierdurch die ergebene Bitte, die zum bevorſtehenden Quar⸗ 
tale frei werdenden Wohnungen gefälligft recht zeitig anmelden zu wollen, um den diesfal⸗ 


ligen vielfachen Aufträgen genügen zu können. 


Gebühren ſind im Voraus nicht zu zahlen. 


Agentur⸗Comtoir von S. Militſch, Ohlauer Straße Nr. 84. 


Guts ⸗Verkauf. 


Das Rittergut Pologwitz, Breslauer Krei⸗ 
ſes, wünſche ich zu verkaufen, weshalb ich 
Kaufluſtige erſuche, daſſelbe in Augenſchein zu 
nehmen. Als Schlußtermin habe ich den 10. Juli 
d. J. feſtgeſetzt, wo ich mich über die bis dahin 

emachten Anerbietungen erklären werde und 
zum Kauf⸗Abſchluß bereit bin, wenn eine der⸗ 
ſelben dem jetzigen mäßigen 10jährigen Durch⸗ 
ſchnitts⸗Ertrage angemeſſen iſt. Das Gut iſt 2½ 
Meile von Breslau, dicht an der Chauſſee 
nach Strehlen anmuthig gelegen, es iſt Ser⸗ 
vituten⸗frei und enthält überhaupt eine Fläche 
von 858 Morgen 143 Quadratruthen. Die 
Felder ſind von vorzüglicher Güte in einem 
guten und kräftigen Zuſtande nahe am Hofe 
gelegen. Die Grundzinſen betragen 379 Al. 
27 Sgr. 1 Pf. 


Schulz e, 
Oekonomie⸗Kommiſſarius als Beſitzer. 


Roßhaar⸗Matratzen, 

20 Pfd. reine Roßhaare enthaltend, a 7 
Rthlr., beſte Seegras⸗Matratzen, & 2 
Rthlr. empfiehlt: 5 

Earl Weſtphal, Tapezier, Ring Nr. 57. 


5090000 EOONSCHHOOR 
Einem hohen Adel und geehrten Puz 
9 btitum zeige ich ergebenſt an, daß ich & 
mich hieſelbſt etablirt habe, und em⸗ 
35 pfehle mich in allen mein Fach betref⸗ K 
fenden Arbeiten, nach dem neueften Ge: & 
fhmad und verſpreche prompte und & 
billigſte Bedienung. 
1 Fretter, Tapezierer u. Dekorateur, 
e Schweidnitzer Straße, goldne Krone, 2 
20 y Nr. 36, 3 Stiegen. © 
Badeseen 


Zwölf bis vierzehn Scheffel reine weißbu⸗ 
chene, ganz feine, ausgebrannte, trockene 
Aſche für Bleicher iſt zu verkaufen, Schmie⸗ 
debrücke Nr. W. 

Eine freundliche Stube, vorn heraus, mit 
und ohne Meubles, iſt vom Iſten Juli ab zu 
vermiethen. Zu erfragen bei Hrn. Kaufmann 
Grützner am Neumarkt. 

Zu vermiethen 
und zu Johanni zu beziehen, Schmiedebrücke 
Nr. 20, im dritten Stock eine Stube und 
Stubenkammer, vorn heraus, nebſt Küche und 
Bodenkammer. 


Bleiweiß 


von verſchiedenen Gattungen, auch extrafeines 

mit Lein und Mohnal abgerieben, in kleinen 

Fäßchen, empfiehlt zu den billigſten Preifen: 
Theodor Kretſchmer, 
Breslau, Karls + Strafe Nr. 47. 


piritus⸗Gas⸗Lampen, 

ſo wie die dazu gehörige Füllung offerirt die 
Lampen⸗ und Lackir⸗Wagren⸗Fabrik von 
3 . Preuß u. Comp., 

Kränzelmarkt, Hintermarkt Nr. 8. 


Blumenzwiebeln an und konnen die Ka⸗ 


Zu vermiethen und zu beziehen: 


(Zimmer des Kommiſſtonsrath Hertel, Reu⸗ 


Da mir ſeit einer Reihe von Jahren die 
Ehre zu Theil geworden iſt, für viele hoch⸗ 
verehrte evangeliſche Herren Prediger in der 
Provinz Schleſien die amtsvorſchriftlichen 
Reverenden und Barets zu allſeitiger Zufrie⸗ 
denheit zu fertigen, fo verfehle ich nicht, allen 


denjenigen Herrn Predigern, welche in Zu⸗ 


kunft dergleichen Bedürfniſſe haben ſollten, 
meine ergebenſten Dienſte anzubieten, unter 
der Verſicherung der ſchnellſten und billigſten 
Erfüllung der gegebenen Aufträge, ſo wie ich 
auch jeden andern Auftrag in Anfertigung 
männlicher Kleidungsſtücke nach meinen beſten 
Kräften zu erfüllen mich beſtreben werde. 
Breslau, den 13. Juni 1840. - 
C. Hoffmann, Schneider Meifter, 
Nikolaiſtr. Nr. 27, goldnen Helm. 


In meiner 


Schwimm⸗Anſtalt 


an der Hinterbleiche ſind die Preiſe für 
Schwimmunterricht pro Sommer 4 Rtl.; 
für Freiſchwimmer und Badende auf 
dem Badeplatze 2 Rtl. pro Sommer. 

Die Damen⸗Flußbäder ſind nicht mehr 
an der Hinterbleiche, ſondern bei meinem 
Haufe an der Matthias-Schanze, am Ende 


der Schuhbrücke. 
G. Kallenbach. 
Kirchhof & Füchsel, 


aus Schmölln im Herzogthum Sachsen- 
l Altenburg, 
empfehlen zu bevorstehender Frankfur- 
ter (a. d. O.) Messe ihr reichhaltiges 
Lager feiner und extrafeiner, sächsi- 
scher Thibets, gestreifter und figurir- 
ter Mousselines de laine und ähnli- 
cher in diese Branche gehöriger Neuig- 
keiten eigener Fabrik, 
Gewölbe: Gr. Scharrnstr. Nr. 57. 


Blumenzwiebeln 


für das Haus Kruyff und Söhne in 
Noordwyck bei Harlem nehme ich bis 
Monat Juli Beſtellungen auf holländiſche 


taloge bei mir gratis in Empfang genommen 


werden. 
Ferd. Scholz, 
Büttner» Strafe Nr. 6. 


1) Karlsſtraße Nr. 30 die zweite Etage, von 
Michaeli 1840 ab; 

2) Kupferſchmiedeſtraße Nr. 44, mehre Woh⸗ 
nungen von zwei Stuben, von Johanni 
1840 ab; 

3) Goldene Radegaſſe Nr. 24, ein offener 

Veerkaufskeller, ſofort; 

4) Mehlgaſſe Nr. 13, die gut eingerichtete 
Branntweinbrennerei nebſt Zubehör, ſofort. 

Das Nähere zu erfahren in dem Geſchäfts⸗ 


ſcheſtraße Nr. 37. 


e 
8 


Auch dieſes Jahr ſtelle ich Dienſtag und 
Mittwoch, den 16. und 17. Juni auf dem 
Ringe (grüne Röhrſeite) meine ſchon in Blüthe 
ſtehenden N 0 


Myrthenbäume 


zum Verkauf auf. 
Tilgner, aus Militſch. 


FD 
2 Steinkohlentheer, 3 


© natürlich, rein und unverfälſcht, zu Kr 
& Dornfhen Dächern und Holzwerk zu K 
Atheeren, empfiehit: 
* 
. 


J. G. Etzler, 

Schmiedebrücke Nr. 49. 
20080400659:0G000000 
SRKARIOKOOGNOGIEANOR 
Größtes Lager * 
& von wattirten, ſeidnen und andern ders Z& 
& Ichiedenen Decken, Staubmänteln und * 
E Schlafröcken von verſchiedenen Zeugen 
& für Herren und Damen empfiehlt 8 

H. Lunge, Bing u. Albrechtsſtr.⸗ 
e Nr. 3 


2 59. * 
Accenodegadsgessses 


——— — — 


Schneiderſche Badeſchränke 


nebſt allem Zubehör, empfiehlt 
E Heidrich Bifgofsfts. Rr. 7. 

Gut meublirte Zimmer find fortwährend 
auf Tage, Wochen und Monate, Albrechtsſtr. 
Nr. ! 17 (Stadt Rom), zu vermiethen. 

Eine freundlſche Wohnung von 1 Stube 
nebſt Alkove und Beigelaß iſt für Johanni d. 
J. zu vermiethen in der Urfulinerftr, Nr. 20, 
eine Treppe hoch. 

Für einen einzelnen Herrn wird eine Stube 
ohne Meubels von Johanni d. J. an geſucht. 
Nähere Auskunft iſt bei dem Hausknecht 
Kayſer, Altbüßerſtraße Nr. 28, zu erholen. 
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& illige Turn⸗Anzüge 2 
und Badehoſen in großer Auswahl em⸗ [+3 
ROOROCOSHHGOSIOROOG 
Zwei große Waaren⸗Remiſen 
find bald oder zu Johanni, Ring Nr. 48, zu 
vermiethen und daſelbſt im Gewölbe zu er⸗ 


Hirſch: HH. Al. Lax a. Reichenbach, Wehr 
d. Hamburg. Hr. Ob. ⸗Landesger. Aſſeſſor 
Scheffler a. Oppeln. Hr. Bürgermſtr. Giers⸗ 
berg a. Löwen. Hr. Gutsbeſizer Schäffer a. 
Dankwitz. — Gold. Zepter: 8. utsb. 
v. Lakomieka a. Wyſchin. Hr. Gutsb. von 


Skorzewski a. dem Gr.⸗Herz. Poſen. Herr 


Sieut. v. Schönebeck a. Reiſſe. — Hotel 
de Saxe: Fr. Oberforftmftr, v. Prittwitz a. 
Umiau. Hr. Inſp. Guderian a. Jutroſchin. 

Privat⸗Logis: Blücherpl. 15: Hr. Dr. 
Schaler a. Grünberg. Reuſcheſtr. 37: Herr 
Veigt a. Wartenberg. Ohlauerſtr. 75: Herr 
Landrath Baron v. Zedlitz a. Boguslawitz. 
Albrechtsſtr. 30: Hr. Gutsb. v. Wrochem a. 
Haltauf. 

Den 14. Juni. Gold. Gans: Hr. Ritt⸗ 
mſtr. Bar. v. Reiche a. Halle. Hr. Gutsb. 
v. Stablewski a. Dlonie. Drei Berge: 
HB. Kfl. Marx a, Leipzig, Liſſer a. Berlin, 
Zimmermann a. Frankfurt a M., Bantzen a. 
Magdeburg. 
Kfm. Löwenberger a. Würzburg. — Hotel 
de Silefie: Hr. Juſtizrath Sauer a. Gör⸗ 
nutz. Hr. Landr. v. Maltzahn. — Hotel 


de Saxe: Hr. Ob.⸗Amtm. Scholz a. Carls-⸗ 


markt. — Gold. Zepter: Hr. Lieut. Als 
brecht a. Neiſſe. Hr. Gutsb. Fritſche aus 
Trzimica. — Zwei gold. Löwen: Herr 
Hüttenp. Oppler u. Hr. Kfm. Oppler a. Ro⸗ 
ſenberg. Hr. Kfm. Grätzer a. Peiskretſcham. 
Hr. Kunſtgärtner Siebeck a. Leipzig. Herr 
Juſtiz⸗Aktuar Aue a. Schmiedeberg. — Blaue 
Hirſch: Hr. Gutsb. v. Zbijewski a. Polen. 
— Weiße Adler: pr. Part. v. Strach⸗ 
witz a. Ratibor. Hr. Schauſp.⸗Direkt. Nach⸗ 
tigall a. Oppeln. Hr. Hptm. v. Walther a. 
Poſen. Hr. Gutsb. Graf v. Strachwitz aus 
Ratibor. Hr. Rath Krawczykiewicz a, Lem⸗ 
berg. — Rautenkranz: Hr. Fab. Geb: 
hardt a. Lodz. Hr. Amtm. Borrmann und 
Hr. Buchh. Borrmann a. Berlin. 

Privat⸗Logis: Schweidnitzerſtr. Nr. 10 
Hr. Reg. ⸗ Sek. Hille a. Oppeln. Albrechts⸗ 
ſtraße 26: Ht. v. Kreuſch aus Riga. Al⸗ 
brechtsſtr. 43: Hr. Dr. Meiſelbach a. Beu⸗ 
then. Karlspl. 4: Fr. Einnehmer. v. Schie⸗ 
winska a. Kempen. 


Wechsel- u. Geld- Cours. 
Breslau, vom 13. Juni 1840. 


Gold. Schwerdt: Hr. 


fragen Wechsel- Course. Briefe. | Geld. 
- 7 erdam in Cour 2 Mn. 139%, a 
Eichne Bohlen, 1 9 
2 Zoll Pr. ſtark, 20 bis 24 Zoll tief, völlig en in Banco a — 1 , 145% 
ausgetrocknet, hat zu verkaufen das Dom. ae, m 1 Pl t sen — (6.18% 
Elend bei Dexinprotib: — — — Füal 5 
Augekommene Fremde. 3 — ur he 
Den 13. Juni. Goldne Gans: Hr. Dito Mon — er 
Gutsb. v. Biffing a. Neudeck. HB. Kaufl. Augeburg 2 Mon. — = 
Profe a. Berlin, Girlach a. Leipzig. Wan 2M — 101 
Gold. Schwert: Hr. Kfm. Wirth a. Iſer⸗ Beris a Vist .- 993, 
lohn. — Hotel de 3 — . Di 2 0 — 99 5 
Aſſeſſor Sack a. Oppeln. r. Maler Bovet 7 
a. Glogau. Hr. Lieut. v. Ciechanowiecki a. Geld Course. = 
Petersburg. Hr. Kapitain- Sinizki a. Moss | Holländ. Rand -Ducaten 96 = 
kau. Hr. Gutsbeſitzerſohn Ciechanowiecki a. Kaiserl Ducsteen 96 ze 
Witebsk. Hr. Fabrikant Rüthnick a. Berlin. Friedrichsdon „onen. « en 115 
Fr. Dr. Kühnel a. Zarnowige — Deut⸗ Loader 109%] — 
{he Haus: Hr. Dr. med. Libau a. Pe: | Poln. D ara. Ga — 11005 
tersburg. Fr. Friedensrichter N a. Gne⸗ Wiener Einl.-Scheine . - 2 44 
fen. — Zwei gold. Löwen: Hr. Rend. * er 
Pohl a. Aeſend en. Hr. v. Rodenberg aus Effeeten Course. Fuss ER: 
Puditſch. Hr. Ob.⸗Amtm. Hoffmann a. Schla: | Stasts-Schuld-Schelne 1 103% — 
witz. Hr. Schauſpieler Herrmann a. Brieg. Sechdi. Pr. Scheine 8 60 R. — 72. — 
— Weiße Adler Hr. Kfm. Lorek a. Kö⸗ Breslauer Stadt- Obligat 4 — 104% 
nigsberg. Hr. Wirthſchafts⸗Inſp. Scholz a. | Dito Gerschtigkeit dito * 96 
Lublinitz. Hr. Part. Hoffmann a. Rybnik. Gr. Herz. Pos Pte 105 ¼ 
Hr. Gerichts⸗Aktuarius Herberg a. Lublinig. Sable Pludbt. v. 100% n 3＋½ / — 103% 
— Rautenkranz: Hr. Handl.⸗Kommis ate 4 5% 3% 103% — 
Obſt a. Chemnitz. Hr. Lieut. Schröter aus ene Lir-B. Pfäbr. 10%/ĩł⸗ 4 — | 106%, 
Nimptſch. FF. Gtsb. v. Bojanowska a. Za⸗ dito dito 600 4 — — 
krzewo, v. Sczaniecka a. Sarbinowo. — Blaue Dlaconto. 4 — 
Univerfitätd: Sternwarte. 
. Tyermometer 
FCR! m ng] BE 1 RO 
3. 8% inneres. | auß eres. | niebrigen N 
Morgens 6 Uhr. 27, 841 ＋ 14, 7|+ 14, 0 1 2 S811: Lämmergewölk 
s 9 uhr. |27“ Se 15, 9 4 17, 8 8 2 S8. 18% überwolkt 
Mittags 12 uhr. 27“ 800 15, 9 ＋ 14 0 o, 2 SW. 15° überzogen 
Nachmitt. 3 uhr. 7“ 7,58 ＋ 15, 3 18. 8 0, 4 PS Wi; We ’ 
Abends 9 uhr. 27“ 7,7214 14, 6 111 WNW61⸗ große Wolken 
Minimum + 12,7 Marimum T 18 0 Temperatur“ Drer + 13, 8 
{ A meme 
14. Juni 1840. a ce e | 6 wit. 
3. 8% inneres. äußeres. — 
Morgens 6 uhr. 27,“ 8,90. + 11, 9 + 3 8 o, o NW. 63 dickes Gewölk 
2 9 uhr. 27, 9 82 + 11,8 ＋ 8, 2] 0, 4 [KW. 77 3 
Mittags 12 uhr. 27 10,50 + 11, 27 8 5 2, 1 WR W.77“ ER 
Nachmitt. 3 2 27“ 10,68 ＋ 18,8 |+ 11, 4] 3. 6 N W.34 große Wolken 
Abend 9 uhr. 27 10,68 + 12, 9 ＋ 89, 4 1, 5 SW. 11 s 
Minimum + 8, 2 Mar mum + 11, 6 Temp ratur) Oder T 12 4 


Getreide: Preiſe. Breslau, den 13. Juni 1840, 


Hoch ſte r. Mittlerer. Nie drigſter. 
Weizen: 2 Ri. 11 Sgr. 6 Pf. L R. 3 Sgr. 1 R. 26 Son — Pf. 
Roggen: 1 Rl. 12 Sgr. 0 Pf. IM 11 Sar. 6 Pf. 1 Rl. 10 Sgr. 6 Pf. 
Gere: 1 Nl. 7 Sgr. — Pf. IR 7 Sir. — Pf. 1 Rl. 7 Ser. — Pf. 
Hafer: 1 Rl. 3 Sgr. — Pf. 1 Ni. 2 Sgr. 6 Pf. 1 Rl. 2 Son — Pf. 


